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Hochschule Anhalt 
 
 
 

ZWEITE SATZUNG 
 
 
 

zur Änderung der 
 
 

GRUNDORDNUNG 
 
 

Bek. des MW vom 12.07.2011 (MBL.LSA S. 343) 
Amtl. Mitteilungsblatt der HSA Nr. 47/2011 v. 27.10.2011 

 
Zuletzt geändert am 18.11.2015 Bek. des MW vom 
30.11.2015 – 43-7010/19/HMG 
 
 
Die vom Senat am 21.12.2016 beschlossene und vom 
Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisie-
rung am 6.2.2017 genehmigte zweite Änderung der 
Grundordnung der Hochschule Anhalt wird in der Anlage 
bekannt gemacht. 
 
 
 
 
Anlage 
 

Artikel I 
 
1. In § 6 (Senat) Absatz 7 werden als neue Kommissionen 
die „Kommission für Marketing und Kommunikation“ und 
die „Kommission für Internationales“ eingefügt. Der Name 
der bisherigen „Forschungskommission“ wird in „Kommis-
sion für Forschung“ und der Name der bisherigen „Kom-
mission für Informationstechnologie“ in „Kommission für 
Informationstechnologie und Digitalisierung geändert. 
 
Absatz 7 erhält folgende Fassung: 
 

(7) Zur Unterstützung der Tätigkeit des Präsidi-
ums und des Senates werden folgende Kommissionen 
gebildet: 
- Kommission für Planung und Finanzen, 
- Kommission für Studium und Lehre, 
- Kommission für Marketing und Kommunikation, 
- Kommission für Internationales, 
- Kommission für Forschung, 
- Kommission für Informationstechnologie und Digita-

lisierung. 
 
 
2. § 6 Absatz 9 wird ergänzt durch die Funktion des Beauf-
tragten des Präsidiums und erhält folgende Fassung: 
 

(9) Jeder Senatskommission gehört zusätzlich zu 
den Mitgliedern nach § 6 Absatz 7 je ein Mitglied 
des Präsidiums o d e r  ein Beauftragter des Präsidiums 
mit Stimmrecht in der Kommission an. Das Mitglied des 
Präsidiums od e r  der Beauftragte des Präsidiums ist 
gleichzeitig der Vorsitzende der Kommission und berich-
tet im Senat über die Diskussionen und Beschlüsse. 

 
 
3. Dem § 7 (Präsidium) wird in Ergänzung zu § 6 Absatz 9 
ein neuer Absatz 1b hinzugefügt: 

 
(1b) Auf Beschluss des Präsidiums werden durch 

den Präsidenten Beauftragte für Themengebiete mit 
übergreifender Bedeutung für die Hochschule bestellt. Die 
Beauftragten müssen Mitglieder der Hochschule sein. 

 
4. In § 7 Absatz 3 wird die Dauer der Amtszeit des Präsi-
denten gestrichen (Redundanz zu Abs. 2) und als Mitglied 
der Findungskommission der Leiter der Verwaltung einge-
fügt. 
 
Absatz 3 erhält folgende Fassung: 
 

(3) Der Präsident wird nach öffentlicher Aus-
schreibung vom Senat gewählt. Für die Wahl erhöht 
sich die Anzahl der Senatsmitglieder nach § 6 um die 
jeweiligen Vertreter, d. h. zwölf Hochschullehrer, vier 
wissenschaftliche Mitarbeiter, vier Studierende und 
zwei sonstige Mitarbeiter auf 44 Personen (erweiterter 
Senat). Zur Vorbereitung der Wahl des Präsidenten 
bildet der Senat eine Findungskommission bestehend 
aus einem vom Senat gewählten Senatsmitglied als 
Vorsitzendem, den Dekanen, dem Leiter der Verwal-
tung, der Gleichstellungsbeauftragten sowie einem 
studentischen Senatsmitglied, das vom Studentenrat 
vorgeschlagen wird. 

 
 
5. In § 15 (Zentrale Betriebseinheiten) werden die Namen 
der bisherigen Abteilung „Studentische Angelegenheiten“ 
in „Studierenden Service Center (SSC)“, des „Akademi-
schen Auslandsamtes“ in „International Office (IO)“ und 
des „Zentrums für Informations- und Kommunikationstech-
nik“ in „IT Service Center (ISC)“ geändert: 
 
§ 15 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
 

(1) An der Hochschule Anhalt gibt es folgende zentra-
le Betriebseinheiten: 
1. Studierenden Service Center (SSC), 
2. International Office (IO), 
3. IT Service Center (ISC),  
4. Hochschulbibliothek (HSB), 
5. Forschungs- und Technologietransferzentrum 

(FTTZ), 
6. Hochschulsport. 
 
 
 

Artikel II 
 

(1) Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 1.2.2017 in 
Kraft. 

 
(2) Die Veröffentlichung erfolgt im Ministerialblatt für 

das Land Sachsen-Anhalt, im Internetportal der Hochschu-
le Anhalt und zu einem späteren Zeitpunkt im „Amtlichen 
Mitteilungsblatt“ der Hochschule. 
 
 
Köthen, den 1.2.2017 
 
 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
- Präsident der Hochschule Anhalt - 
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Hochschule Anhalt  
 
 
 

ORDNUNG 
 
 
 

zur Feststellung der Studienbefähigung  
Berufstätiger ohne  

Hochschulzugangsberechtigung  
 
 - HZB-Feststellungsordnung [HFO] - 
 

 
 
 
 

vom 01.02.2017 
 
 
 
 
Aufgrund § 27 Absatz 4 des Hochschulgesetzes des Lan-
des Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. April 2010 (GVBl. LSA 2010, S. 600; 2011, S. 59) 
zuletzt geändert am 25.02.2016 (GVBl. LSA S. 89, 94), der 
Verordnung zur Regelung von Rahmenvorschriften für den 
Hochschulzugang besonders befähigter Berufstätiger vom 
19.10.2009 (GVBl. LSA 2009, S. 509ff.) und der Hoch-
schulqualifikationsverordnung vom 17.04.2009 zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 10. Dezember 2015 (GVBl. 
LSA S. 632) wird die nachfolgende Ordnung erlassen:  
 
 
 
 
 
Gliederung 
 
 
§   1 Geltungsbereich 
§   2 Zulassungsvoraussetzungen 
§   3 Antragsstellung 
§   4 Bestandteile der Feststellungsprüfung 
§   5 Bewertung der Feststellungsprüfung 
§   6 Wiederholung der Feststellungsprüfung 
§   7 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung,  
 Ordnungsverstoß 
§   8 Bekanntgabe der Ergebnisse 
§   9 Bescheinigung über das abgeschlossene Fest-

stellungsverfahren  
§ 10 Niederschrift, Einsicht in die Niederschrift 
§ 11 Außerkrafttreten 
§ 12 Inkrafttreten 
 
 
 
Anlage 
 
Ergebnis/Protokoll der Feststellungsprüfung 
 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
 

Diese Ordnung gilt für alle an der Hochschule Anhalt 
angebotenen Bachelorstudiengänge, für das Verfahren zur 
Feststellung der Studienbefähigung von Berufstätigen, die 
auf Grund ihrer Begabung, ihrer Persönlichkeit, ihrer schu-
lischen sowie beruflichen Vorbildung für ein Studium in 
Frage kommen, ohne im Besitz einer Hochschulzugangs- 
berechtigung zu sein.  

§ 2 
Zulassungsvoraussetzungen 

 
(1) Zum Feststellungsverfahren kann zugelassen 

werden, wer 
 
1. mindestens einen Realschulabschluss oder einen  
gleichgestellten Abschluss besitzt  
und 
2. eine mindestens zweijährige Berufsausbildung in ei-
nem für den jeweiligen Studiengang qualifizierenden 
Bereich erfolgreich absolviert  hat, insbesondere 

a) in einem anerkannten Ausbildungsberuf 
nach § 4 Abs.1 des Berufsausbildungsge-
setzes vom 23.03.2005 (BGBl. I S. 931, zu-
letzt geändert durch Artikel 19 Absatz 3 des 
Gesetzes vom 23. Dezember 2016 (BGBl. I 
S. 3234) oder 

b) an einer staatlichen oder staatlich aner-
kannten Berufsfachschule, Fachschule1 
oder Berufsakademie2 oder 

c) im mittleren Dienst der öffentlichen Verwal-
tung oder 

d) einen vor dem 03.10.1990 in der Deut-
schen Demokratischen Republik und den 
Buchstaben a bis c gleichgestellten Ab-
schluss hat  

und 
3. mindestens drei Jahre in einem für den jeweiligen 
Studiengang qualifizierenden Beruf tätig war. Für Sti-
pendiaten des Aufstiegsstipendienprogrammes des 
Bundes sind zwei Jahre ausreichend. 

 
(2) Von einer für den jeweiligen Studiengang qualifi-

zierenden Berufsausbildung und Berufspraxis kann aus-
gegangen werden, wenn diese in einem fachlichen Bezug 
zum angestrebten Studiengang stehen sowie jeweils hin-
reichende inhaltliche Zusammenhänge aufweisen. 

 
(3) Die Prüfung des Vorliegens der Zugangsvoraus-

setzungen erfolgt auf der Grundlage der Bewerbungsun-
terlagen und wird mit dem Aussprechen der Zulassung zur 
Feststellungsprüfung oder Nichtzulassung beendet. 

 
 

§ 3 
Antragstellung 

 
(1) Der Antrag auf Zulassung zur Feststellungsprü-

fung ist für Studiengänge, die zum Wintersemester begin-
nen, bis zum 31.03. des Jahres und für Studiengänge, die 
zum Sommersemester beginnen, bis zum 15.01. des Vor-
jahres (Ausschlussfrist) schriftlich bei dem Studierenden 
Service Center einzureichen. 

 
(2)  Der Antrag ist schriftlich mit dem Bewerbungs-

formular für Bachelorstudiengänge der HSA zu stellen. 
Dazu sind einzureichen: 
- tabellarischer Lebenslauf mit der Darstellung der berufli-
chen Tätigkeiten 
- amtlich beglaubigte Kopie  des Abschlusszeugnisses der 
Schulausbildung 
- amtlich beglaubigte Kopie  des Abschlusszeugnisses der 
Berufsausbildung 
- ggfs. amtlich beglaubigte Kopien sonstiger beruflicher 
Qualifikationsnachweise 
- kurze verbale Begründung des gewünschten Studien-
ganges. 
- Erklärung, dass die Bewerberin oder der Bewerber die 
Feststellungsprüfung für den gewählten Studiengang an 
einer Hochschule des Landes Sachsen-Anhalt oder eine 
                                                           
1 Abschlüsse der Aufstiegsfortbildung an Fachschulen entsprechend der 
„Rahmenvereinbarung über Fachschulen“ der Kultusministerkonferenz (Be-
schluss-Sammlung Nr. 430) sind gleichwertig mit der allgemeinen Hochschul-
reife. 
2 Ein akkreditierter Abschluss an einer staatlichen oder staatlich anerkannten 
Berufsakademie ist gleichwertig mit der allgemeinen Hochschulreife. 
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gleichwertige Prüfung an einer Hochschule in einem ande-
ren Land im Geltungsbereich des Grundgesetzes nicht 
endgültig nicht bestanden hat. 
 
 

§ 4 
Bestandteile der Feststellungsprüfung 

 
(1) Vor Beginn eines Immatrikulationssemesters 

führt der Fachbereich die Feststellungsprüfung durch für: 
1. Bachelorstudiengänge 
2. berufsbegleitende Bachelorstudiengänge 

 
(2) Für die Feststellungsprüfung bestellt der Prü-

fungsausschuss des Fachbereiches eine Prüfungskom-
mission, die aus mindestens zwei Professorinnen bzw. 
Professoren besteht. Eine Person wird als Vorsitzende 
bzw. Vorsitzender bestellt.  

 
(3) Die Feststellungsprüfung besteht aus zwei Teil-

prüfungen, die aus mehreren gesondert bewertbaren Prü-
fungsleistungen bestehen kann. 

 
1. einer schriftlichen Prüfung in Form einer Klausur 

von maximal zweistündiger Dauer  zu den Lehrgebieten, 
deren Kenntnis eine Voraussetzung für Grundlagen des 
Studienfaches bilden. Das Anforderungskompendium wird 
jeweils studiengangsspezifisch durch Beschluss des zu-
ständigen Prüfungsausschusses zum Bewerbungsschluss 
festgesetzt und 

2. einer mündlichen Prüfung in Form eines Prüfungs-
gesprächs von mindestens 20 und maximal 30 Minuten 
Dauer, bei dem die Bewerber nachweisen sollen, dass sie 
über eine ausreichende Allgemeinbildung sowie spezielle 
berufliche Kenntnisse verfügen, die erforderlich sind, um 
das Studium in dem gewünschten Studiengang mit Erfolg 
aufzunehmen, ggf. können auch ein Portfolio bzw. Vorlage 
von Arbeitsproben zur Bewertung herangezogen werden. 

 
(4) Gemäß § 27 Absatz 2 Sätze 2 und 3 des Hoch-

schulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt und abwei-
chend von den Festlegungen in § 4 Absatz 3 dieser Ord-
nung erfolgt für den Studiengang Integriertes Design eine 
Prüfung entsprechend der Ordnung „Ordnung zur Feststel-
lung der Eignung für den Bachelorstudiengang Integriertes 
Design“. 

 
(5) Die schriftliche Prüfung ist zuerst abzulegen. Die 

Teilnahme an der mündlichen Prüfung kann davon abhän-
gig gemacht werden, dass die schriftliche Prüfung bestan-
den wurde. Beide Prüfungen können an einem Tag statt-
finden. 

 
(6) Die Ladungsfrist zur Feststellungsprüfung muss 

mindestens eine Woche betragen und erfolgt  über das 
Studierenden Service Center. 
 

(7) Die Prüfungsschwerpunkte und –inhalte sowie 
die Hilfsmittel legt der Prüfungsausschuss des Fachbe-
reichs fest. 
 
 

§ 5 
Bewertung der Feststellungsprüfung 

 
 

(1) Die Noten zu den beiden Teilprüfungen gemäß § 
4 werden von den Prüfern der Prüfungskommission 
gleichberechtigt durch die Bildung einer Gesamtnote fest-
gesetzt. Bewertungshilfe siehe Anlage „Ergebnis/Protokoll 
der Feststellungsprüfung“. Weitere Regelungen zur No-
tenbildung trifft der Prüfungsausschuss des Fachberei-
ches. 

 
(2) Bei der Bildung der Durchschnittsnote für die 

beiden Teilprüfungen und der Gesamtnote wird nur die 

erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt, alle 
weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. 
 

(3) Die Prüferinnen bzw. Prüfer sind in ihrer Prü-
fungstätigkeit unabhängig. 
 
 

§ 6 
Wiederholung der Feststellungsprüfung 

 
(1) Bei Nichtbestehen der Feststellungsprüfung ist 

eine Wiederholung ist frühestens zum nächsten Immatriku-
lationssemester möglich. 
 

(2) Im Falle einer Wiederholung sind alle Prüfungs-
leistungen zu wiederholen. 
 

(3) Die Bewerber haben die Wiederholung schriftlich 
beim  Prüfungsausschuss zu beantragen. Die Wiederho-
lung erfolgt nach dem gleichen Verfahren wie die Erstprü-
fung.  

 
 

§ 7 
Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsver-

stoß 
 

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als abgelegt und mit 
„nicht bestanden“ bewertet, wenn eine Bewerberin oder 
ein Bewerber, ohne vom Prüfungsausschuss akzeptierte 
Gründe, 
- zu einer angemeldeten Prüfung nicht erscheint, 
- nach Beginn der Prüfung von der Prüfung zurücktritt, 
- eine schriftliche Prüfung nicht innerhalb der vorgegebe-
nen Bearbeitungszeit erbringt. 
 

(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis der 
Abmeldung geltend gemachten Gründe (s. Absatz 1) 
müssen dem Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich 
angezeigt und glaubhaft gemacht werden, anderenfalls 
erfolgt eine Bewertung entsprechend Absatz 1. Wer-
den die Gründe anerkannt, so wird vom Prüfungsaus-
schuss ein neuer Termin anberaumt. 
 

(3) Versucht der Bewerber das Ergebnis der Prü-
fungsleistung durch Täuschung oder Benutzung nicht 
zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betref-
fende Teilprüfung als mit „nicht bestanden“ bewertet. Dies 
gilt auch dann, wenn die Tatsache erst nach der Prüfung 
bzw. nach der Übergabe des Bescheides bekannt wird. 
Die Feststellung wird von den Prüfern oder Aufsichtsfüh-
renden getroffen und aktenkundig gemacht. Bewerber, 
die sich eines Verstoßes gegen die Ordnung der Prüfung 
schuldig gemacht haben, können durch Prüfungsbefugte 
bzw. Auf- sichtführende von der Fortsetzung der betref-
fenden Teilprüfung ausgeschlossen werden; in diesem 
Falle gilt die betreffende Teilprüfung als mit „nicht bestan-
den“ bewertet. Die Gründe für den Ausschluss sind ak-
tenkundig zu machen, ansonsten gilt § 7 Absatz 1. 
 

(4) Geringfügige Mängel in der äußeren Form der 
Prüfungsleistung, wie schreibtechnische Mängel u.ä. gelten 
nicht als Ordnungsverstoß. Sie können Einfluss auf die 
Bewertung haben, nicht aber für sich zur Bewertung mit 
„nicht bestanden“ führen. 

 
 

§ 8 
Bekanntgabe der Ergebnisse 

 
(1) Das Ergebnis des Feststellungsverfahrens wird 

den Bewerbern vom Studierenden Service Center schrift-
lich mitgeteilt. 

 
(2) Ist die Feststellungsprüfung nicht bestanden oder 

gilt sie als nicht bestanden, so erteilt das Studierenden 
Service Center hierüber einen schriftlichen Bescheid, der 
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auch darüber Auskunft gibt, ob und gegebenenfalls in wel-
chem Umfang die Feststellungsprüfung wiederholt werden 
kann. Der Bescheid über eine nicht bestandene Feststel-
lungsprüfung ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu ver-
sehen. 
 
 

§ 9 
Bescheinigung über das abgeschlossene 

Feststellungsverfahren 
 

(1) Die Bescheinigung tritt in einem nachfolgenden 
Zulassungsverfahren an die Stelle der Hochschulzugangs-
berechtigung, wobei ihre Wirksamkeit auf den in ihr be-
zeichneten Studiengang an der Hochschule Anhalt und 
längstens für zwei Jahre bis zu einer Immatrikulation be-
grenzt ist. 

 
(2) Ein Studiengangswechsel ist nur im Rahmen der 

Feststellungsprüfung und innerhalb des Fachbereichs 
möglich. 
 
 

§ 10 
Niederschrift, Einsicht in die Niederschrift  

 
(1) Über den Ablauf einer Feststellungsprüfung ist 

eine Niederschrift (Anlage) anzufertigen, aus der die Na-
men der beteiligten Prüfer, der Namen des Bewerbers, die 
Entscheidung und die Gründe für die Entscheidung sowie 
das Datum ersichtlich sein müssen. Die Niederschrift ist 
von dem Prüfungsvorsitzenden der Prüfungskommission 
zu unterschreiben. 

 
(2) Auf Antrag wird den Bewerbern Einsicht in die 

Niederschrift gewährt. Der Antrag ist innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Feststel-
lungsprüfung an den Prüfungsausschuss des Fachbe-
reichs zu stellen. Er bestimmt Ort und Zeit der Einsicht-
nahme. 

 

(3) Eine Kopie der Niederschrift ist dem Studieren-
den Service Center zu übergeben. Im Falle der Nichtzu-
lassung bzw. der Nichteinschreibung für den Studiengang 
ist die Niederschrift im Fachbereich drei Jahre aufzube-
wahren. 

 
 

§ 11 
Außerkrafttreten 

 
Die Prüfungsordnung der Hochschule Anhalt (FH), zur 
Feststellung der Studienbefähigung Berufstätiger ohne 
Hochschulzugangsberechtigung, FB Landwirtschaft/ 
Ökotrophologie/Landespflege vom 28.06.2005 (Amtli-
che Mitteilungen Nr.17/2005) wird hiermit außer Kraft 
gesetzt. 
 
 

§ 12 
Inkrafttreten  

 
(1) Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung 

durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage 
nach ihrer Veröffentlichung im Internet in Kraft. Ordnung 
gilt für alle Bewerber ab Sommersemester 2017. 
 

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des 
Senates der Hochschule Anhalt  vom 01.02.2017 und der 
Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule An-
halt vom 23.02.2017. 
 

(3) Veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungsblatt der 
Hochschule Anhalt “ Nr.76/2017 am 23.02.2017. 
 
Köthen, den 23.02.2017 
 
 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt
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Hochschule Anhalt 
 
 

Satzung 
 

zur Durchführung des 

Feststellungsverfahrens 

für Studiengänge mit 

besonderen 

Eignungsvoraussetzungen 
 

(FSV-Satzung) 
 

zum Studienjahr 2017/2018 
 
 
 

vom 1. Februar 2017 
 
 

Auf der Grundlage des Hochschulgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (HSG LSA) i. d. F. vom 14. Dezember 2010 
(GVBl.LSA Nr. 28/2010 S. 600) und der Verordnung des 
Landes Sachsen-Anhalt über die Vergabe von Studienplät-
zen (Hochschulvergabeverordnung - HVVO) vom 26.Mai 
2008 (GVBl.LSA Nr. 10/2008 S. 196) i.d.F. vom 
22.06.2012 (GVBl.LSA Nr. 14/2012 S. 232) sowie der Be-
schlüsse des Senats der Hochschule Anhalt vom 01.02.2017 
wird die nachfolgende Satzung erlassen. 
 
 

§ 1 
Anwendungsbereich 

 
Diese Satzung regelt die Durchführung des Verfahrens 

zur Feststellung der besonderen Eignung/Befähigung für die 
in Tabelle 1 aufgeführten Studiengänge zum Wintersemester 
2017/18 und zum Sommersemester 2018. 
 
 

§ 2 
Antragsverfahren 

 
(1) Antragsberechtigt  sind  Bewerber,  die  die  Quali-

fikation  für  die  Aufnahme  eines  Hochschulstudiums  
gemäß  der jeweiligen Prüfungs-/ Studienordnung der in der 
Tabelle 1 genannten Studiengänge erworben haben und 
nachweisen. Die Zeugnisse sind in amtlich beglaubigter 
Kopie vorzulegen, fremdsprachliche Zeugnisse in amtlich 
beglaubigter Übersetzung 

 
(2) Die Bewerbungen für die in der Tabelle 1 ge-

nannten Studiengänge sind fristgemäß bis zum 15. Juli 
2017 (zum Wintersemester) bzw. 15. Januar 2018 (Som-
mersemester) und vollständig beim Studierenden Service 
Center der Hochschule Anhalt - SSC -, Bernburger Straße 
55, 06366 Köthen einzureichen. Später eingehende Anträge 

können nur nachrangig behandelt werden. 
 

(3) Sofern Bewerber für Masterstudiengänge zum 
Wintersemester per 15.07.2017 bzw. zum Sommersemester 
per 15.01.2018 das vorhergehende Hochschulstudium noch 
nicht abgeschlossen haben oder noch nicht über ein Zeugnis 
des Erststudienabschlusses verfügen, ist ersatzweise ein 
aktueller Leistungsnachweis und die Bestätigung über die 
Zulassung zur Abschlussarbeit einzureichen. Sind diese 
Bewerber aktuell nicht an der Hochschule Anhalt einge-
schrieben, ist zudem eine Immatrikulationsbestätigung der 
derzeitigen Hochschule vorzulegen. 

 
(4) Die Absätze 3 und 2 gelten auch für Bewerber von 

Masterstudiengängen, die nicht in der Tabelle 1 aufgeführt 
sind. 
 

(5) Neben dem Hauptantrag kann maximal ein Hilfs-
antrag gestellt werden. Über den Hilfsantrag wird nur ent-
schieden, wenn die besondere Eignung für den im Hauptan-
trag genannten Studiengang nicht festgestellt werden kann 
und der im Hilfsantrag genannte Studiengang noch über 
Zulassungskapazitäten verfügt. 

 
 

§ 3 
Feststellungsverfahren 

(1) Grundlage zur Durchführung des Feststellungs-
verfahrens für den jeweiligen Studiengang sind die in der 
Anlage genannten Bedingungen. 
 

(2) Bei der Bewertung ist der Qualifikation - Zeug-
nis des Erststudienabschlusses - die Majorität einzuräu-
men, die jeweiligen Fachbereichsräte können Mindestnoten 
festlegen. Weitere Eignungskriterien können zur Entschei-
dung über die Zulassung herangezogen werden. 
 

(3) Die Fachbereichsräte können Mindestnoten festle-
gen für: 
a) die sofortige Zulassung durch das SSC ohne 
weiteres Verfahren, 
b) die Teilnahme am Feststellungsverfahren. 
Wird diese Note nicht erreicht erlässt das SSC den Bescheid 
über die Nichtzulassung ebenfalls ohne Verfahren. 
 

(4) Zur Durchführung des Feststellungsverfahrens 
wird eine Auswahlkommission, i. d. R. bestehend aus dem 
Studienfachberater und einem weiteren Lehr- und Prüfungs-
berechtigtem des jeweiligen Fachbereichs gebildet, sie 
bewerten entsprechend der Kriterienvorgabe. 
 

(5) Das Verfahren ist bis zum 15.08.2017 (Winter-
semester) bzw. 15.02.2018 (Sommersemester) abzu-
schließen. Das Ergebnis ist auf dem Formblatt zu dokumen-
tieren und zu genannten Zeitpunkt dem jeweiligen Immatriku-
lationsamt zuzuleiten. Der Zulassungsbescheid ergeht durch 
das SSC, er kann mit einer Annahmeerklärung verbunden 
werden. Erklärt ein zugelassener Bewerber nicht fristgerecht 
die Annahme der Zulassung, besteht kein Anspruch auf 
Immatrikulation. Nicht zugelassene Bewerber erhalten einen 
Bescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung über ihre Nichtzulas-
sung im Ergebnis des Verfahrens. 
 

(6) Sofern der zuständige Fachbereichsrat es als 
zweckmäßig erachtet und die Bewerberlage es als sinnvoll 
erscheinen lässt, kann ein nachträgliches (zweites) Feststel-
lungsverfahren durchgeführt werden, das bis zum 
15.09.2017 (Wintersemester) bzw. 15.03.2018 (Sommerse-
mester) abgeschlossen sein soll.  
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(7) Bewerbern für Masterstudiengänge, die sich ge-

mäß Sonderregelung des § 2 Absatz 3 beworben haben, 
kann ein Zulassungsbescheid nur unter dem Vorbehalt erteilt 
werden, dass das Abschlusszeugnis des Erststudiums bis 
spätestens 30.11.2017 (Wintersemester) bzw. 31.05.2018 
(Sommersemester) ohne weitere Aufforderung im Studen-
tensekretariat vorgelegt wird. Geschieht dies nicht oder nicht 
fristgerecht, verliert die Zulassung ihre Gültigkeit. 
 

(8) Bewerber nach Absatz 7, die das Erststudium an 
der Hochschule Anhalt (einschließlich Abschlussarbeit und 
Kolloquium) bis zum 30.09.2017 bzw. 31.03.2018 noch nicht 
abgeschlossen haben, melden sich zur Wahrung des Prü-
fungsanspruchs zum Wintersemester 2017/18 bzw. Som-
mersemester 2018 in ihren bisherigen Studiengang zurück. 
Nach fristgemäßer Vorlage des Abschlusszeugnisses beim 
SSC erfolgt die Immatrikulation in den Masterstudiengang. 
 

(9) Bewerber nach Absatz 7 aus anderen Hochschu-
len, die ihr Erststudium per 30.09.2017 bzw. 31.03.2018 
noch nicht abgeschlossen haben, bzw. das Abschlusszeug-
nis bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht vorlegen können, 
haben die Möglichkeit, sich innerhalb des genannten Ein-
schreibungszeitraumes befristet an der HSA in dem jeweili-
gen Masterstudiengang einzuschreiben. Die Befristung gilt 
bis zum 30.11.2017 bzw. 31.05.2018 und wird bei Vorlage 
des Zeugnisses aufgehoben, ansonsten ist die Immatrikulati-
on nach Fristablauf zu widerrufen, das Masterstudium gilt 
damit als nicht begonnen. 

 
§ 4 

Sprachliche Gleichstellung 

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung 
gelten jeweils in männlicher und weiblicher Form. 
 

§ 6 
In-Kraft-Treten 

Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den 
Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im „Amtlichen Mitteilungsblatt der Hoch-
schule Anhalt “ in Kraft. 
 
Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der 
Hochschule Anhalt vom 01.02.2017. 
 
Genehmigt durch den Präsidenten der  Hochschule Anhalt 
am 23.02.2017; veröffentlicht in „Amtliches  Mitteilungsblatt 
der Hochschule Anhalt“ Nr. 76/2017 am 23.02.2017. 
 
Köthen, den 23.02.2017 
 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
 

 
 
 
 

Tabelle 1 
 

Studiengang zugehörige Anlage 
Bachelor Naturschutz und Landschaftsplanung (NLP) siehe Anlage 1 
Bachelor International Business (IBS) siehe Anlage 2 
Master Human Resource Management (MHR) siehe Anlage 3 
Master Betriebswirtschaft/Unternehmensführung (MBU) siehe Anlage 4 
Master Naturschutz und Landschaftsplanung (MLP) siehe Anlage 5 
Master International Trade (MTR) siehe Anlage 6 
Master Landscape Architecture (MLA) siehe Anlage 7 
Master Online-Kommunikation (MOK) siehe Anlage 8 
Master Logistik und Luftverkehrsmanagement (MLM) siehe Anlage 8 
Master Wirtschaftsrecht (MWR) siehe Anlage 8 

Master Digitale Medientechnologien (DMT) siehe Anlage 8 
Master Maschinenbau (MMB) siehe Anlage 9 
Master Elektro- und Informationstechnik (MET) siehe Anlage 9 
Master Biotechnologie (MBT) siehe Anlage 9 
Master Lebensmitteltechnologie (MLT) siehe Anlage 9 
Master Lebensmitteltechnologie (MFL - berufsbegleitend) siehe Anlage 9 
Master Prozesstechnik (MFP - berufsbegleitend) siehe Anlage 9 
Master Pharmatechnik (MPT) siehe Anlage 9 
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Anlage 1 

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2017/18 
für den Studiengang Bachelor - Naturschutz und Landschaftsplanung (B.Sc.) 

 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Bachelor-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses der Hochschulreife 
□  Lebenslauf 

 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

1.Mindestnote Zeugnis von bis 2,7 □  Bewerber wird ohne weiteres Verfahren zugelassen 

 > 2,7 □  geht in das Feststellungsverfahren 
 
 

2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 
schriftlicher Test  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 

 

 
 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 

Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 76/2017

12



Anlage 2 

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2017/18 
für den Studiengang Bachelor - International Business (B.A.) 

 

Name Vorname Geburtsdatum 
 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Bachelor-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses der Hochschulreife 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika im In- und Ausland (optional) 
□  Lebenslauf 
□  Sprachnachweise je nach gewähltem Sprachzweig (Englisch, Spanisch, Russisch, Französisch): 

z.B. Auslandsaufenthalt > 2   Monate, Sprachzertifikate, gute bis sehr gute Noten in den sprachlichen Unterrichtsfächern 
 
 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2 Absatz 3 zeitnah abschließen wird. Zum Eignungsgespräch wird eingeladen, wenn die 
eingereichten Unterlagen einschl. Sprachnachweise eine eindeutige Eignungsfeststellung nicht zulassen. 

 
1.Mindestnote Zeugnis von keine Vorgabe 

 
 

2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 
ggf. Eignungsgespräch  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 

 

 
 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 
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Anlage 3 

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2017/18 
für den Studiengang Master - Human Resource Management (M.Sc.) 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 

 

 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) Betriebswirtschaft 
(oder vergleichbar) mit Schwerpunkt im Bereich Personalmanagement 
□  Nachweis über Abschluss der Berufsausbildung (optional) 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika außerhalb der beruflichen Ausbildung/des Studiums (optional) 
□  Lebenslauf 
□  Motivationsschreiben / Begründung des Studienwunsches 
□  Sprachnachweis Deutsch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung 
in Zuständigkeit des Bundes oder der Länder erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat, TestDaF 4 
x TDN 4; DSH-2 oder vergleichbare, nachzuweisen.) 

 
 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. Zum Eignungsgespräch eingeladen werden Bewerber 
mit wenig kompatiblen Fächerkombinationen im Bachelorstudium sowie Bewerber, deren eingereichte Unterlagen eine eindeutige 
Eignungsfeststellung nicht zulassen 

 
1.Mindestnote Zeugnis von bis 2,0 □  Zulassung möglich 

 von 2,1 bis 2,5 □  geht in das Feststellungsverfahren 

 > 2,5 □  erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine Zulassung möglich 
 
 

2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 
Motivationsschreiben  
ggf. Eignungsgespräch  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 

Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 76/2017

14



Anlage 4 

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2017/18 
für den Studiengang Master - Betriebswirtschaft/Unternehmensführung (M.Sc.) 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 

 

 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) Betriebswirtschaft 
(oder vergleichbar) mit Schwerpunkt im Bereich Management. 
□  Nachweis über Abschluss der Berufsausbildung (optional) 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika außerhalb der beruflichen Ausbildung/des Studiums (optional) 
□  Lebenslauf 
□  Motivationsschreiben 
□  Sprachnachweis Deutsch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung 
in Zuständigkeit des Bundes oder der Länder erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat, TestDaF 4 
x TDN 4; DSH-2 oder vergleichbare, nachzuweisen.) 

 
 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. Zum Eignungsgespräch eingeladen werden Bewerber 
mit wenig kompatiblen Fächerkombinationen im Bachelorstudium sowie Bewerber, deren eingereichte Unterlagen eine eindeutige 
Eignungsfeststellung nicht zulassen 

 
1.Mindestnote Zeugnis von bis 2,0 □ Zulassung möglich 

 von 2,1 bis 3,0 □  geht in das Feststellungsverfahren 

 > 3,0 □  erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine Zulassung möglich 
 
 

2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 
Motivationsschreiben  
ggf. Eignungsgespräch  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 
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Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 

Anlage 5 

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2017/18 
für den Studiengang Master - Naturschutz und Landschaftsplanung (M.Sc.) 

 

 

Name Vorname Geburtsdatum 
 
 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) 
□  Nachweis über Abschluss der Berufsausbildung (optional) 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika außerhalb der beruflichen Ausbildung/des Studiums 
□  Lebenslauf 
□  Sprachnachweis Deutsch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung 
in Zuständigkeit des Bundes oder der Länder erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat, TestDaF 4 
x TDN 4; DSH-2 oder vergleichbare, nachzuweisen.) 

 

 
 
 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann grundsätzlich zugelassen werden, wer den Studiengang Naturschutz und Land-
schaftsplanung oder vergleichbare Studiengänge mit kompatiblen Fächerkombinationen erfolgreich abgeschlossen hat oder ge-
mäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. In Ausnahmefällen können auch Bewerber mit wenig kompatiblen Fächer-
kombinationen im Bachelorstudium (verwandte Studiengänge) über ein Feststellungsverfahren zugelassen werden. 

 
1.Mindestnote Zeugnis von bis 2,5 □  Zulassung möglich 

 > 2,5 □  geht in das Feststellungsverfahren 
 
 

2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 
schriftlicher Test  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 
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Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 

Anlage 6 

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2017/18 
für den Studiengang Master - International Trade (MBA) 

 

 

 
 
 
 
 

Name Vorname Geburtsdatum 
 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) 
□  Nachweis über einschlägige Berufspraxis von mindestens einem Jahr 
□  Lebenslauf 
□  Motivationsschreiben / Begründung des Studienwunsches 
□  Sprachnachweis Englisch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer englischsprachigen Einrichtung 
erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat, TOEFL mit cbT mind. 250 Punkten, IELTS mit mind. 7,0 
oder vergleichbare, nachzuweisen.) 

 
 
 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. Zum Eignungsgespräch eingeladen werden Bewerber 
mit wenig kompatiblen Fächerkombinationen im Bachelorstudium sowie Bewerber, deren eingereichte Unterlagen einschl. 
Sprachnachweis eine eindeutige Eignungsfeststellung nicht zulassen. 

 
1.Mindestnote Zeugnis von bis 2,0 □ Zulassung möglich 

 von 2,1 bis 3,0 □  geht in das Feststellungsverfahren 

 > 3,0 □  erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine Zulassung möglich 
 
 

2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 
Motivationsschreiben  
Prüfung der Einschlägigkeit der Berufspraxis  
Prüfung des Englisch-Sprachniveaus  
ggf. Eignungsgespräch  
  
  
  
  
  
  
  

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 
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Anlage 7 

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2017/18 
für den Studiengang Master - Landscape Architecture (M.A.) 

 

 

Name Vorname Geburtsdatum 
 
 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erstudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) 
□  Nachweis über einschlägige berufspraktische Tätigkeiten (optional) 
□  Lebenslauf 
□  Sprachnachweis Englisch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer englischsprachigen Einrichtung 
erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat nachzuweisen.) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. Zum Eignungsgespräch wird eingeladen, wenn die 
eingereichten Unterlagen einschl. Sprachnachweise eine eindeutige Eignungsfeststellung nicht zulassen. 

 
1.Mindestnote Zeugnis von keine Vorgabe 

 
 

2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 
ggf. Eignungsgespräch  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 

 

 
 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 
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Anlage 8 

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2017/18 

 

 

 

für den Studiengang Master - Online-Kommunikation (M.A.) 
 - Logistik und Luftverkehrsmanagement (M.Sc.) 

- Wirtschaftsrecht (LL.M.) 
- Digitale Medientechnolgien (M.Sc.) 

 
 
 
 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss ( hilfsweise Leistungsnachweis) 
□  Nachweis über Abschluss der Berufsausbildung (optional) 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika außerhalb der beruflichen Ausbildung/des Studiums (optional) 
□  Lebenslauf 
□  Motivationsschreiben/Begründung des Studienwunsches (nur für Online-Kommunikation und Logistik und 
Luftverkehrsmanagement) 
□  Sprachnachweis Deutsch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung 
in Zuständigkeit des Bundes oder der Länder erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat, TestDaF 
4 x TDN 4; DSH-2 oder vergleichbare, nachzuweisen.) 

 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. In Ausnahmefällen können auch Studierende mit 
wenig kompatiblen Fächerkombinationen zugelassen werden. Ggf. fehlende fachliche Voraussetzungen für die Aufnahme in den 
Masterstudiengang müssen vor Beginn des Studiums nachgeholt werden. Über die Zulassung von Ausnahmefällen entscheidet die 
Auswahlkommission. 

 
1.Mindestnote Zeugnis von bis 3,0 □  geht in das Feststellungsverfahren 

 > 3,0 □  erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine Zulassung möglich 
 
 

2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 
Motivationsschreiben (nur für Online-Kommunikation und 
Logistik und Luftverkehrsmanagement) 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 

 
 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 
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Anlage 9 

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2017/18 

 

 

für den Studiengang Master - Maschinenbau (M.Eng.) 
 - Elektro- und Informationstechnik (M.Eng) 

- Biotechnologie (M.Sc.) 
- Lebensmitteltechnologie (M.Sc.) 
- Lebensmitteltechnologie (berufsbegleitend) (M.Eng.) 
- Prozesstechnik (berufsbegleitend) (M.Eng.) 
- Pharmatechnik (M.Sc.) 

 
 
 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis 
□  Nachweis über Abschluss der Berufsausbildung (optional) 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika außerhalb der beruflichen Ausbildung/des Studiums (optional) 
□  Lebenslauf 
□  Sprachnachweis Deutsch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung 
in Zuständigkeit des Bundes oder der Länder erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat (TestDaF 4 
x TDN 4; DSH-2 oder vergleichbare) nachzuweisen.) 

 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. In Ausnahmefällen können auch Bewerber mit wenig 
kompatiblen Fächerkombinationen über ein Eignungsgespräch zugelassen werden. 

 
 
 

1.Mindestnote Zeugnis von bis 2,5 □ Zulassung möglich 

 von 2,6 bis 3,0 □  geht in das Feststellungsverfahren 

 > 3,0 □  erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine Zulassung möglich 
 
 

2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 
ggf. Eignungsgespräch  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 

 

 
 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 
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Ergänzung 
 

der 
 

SATZUNG 
 

zur Änderung der Prüfungs- und Studienordnung 
für den Masterstudiengang 

 
Maschinenbau 

(MMB) 
 

vom 25. Januar 2012 
 
 

veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 56/2012 vom 09.08.2012; Änderungssatzung vom 
30.03.2016 veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt Nr. 73/2016 vom 05.07.2016. 
 
 
Die o.g. Änderungssatzung wird durch die nachfolgenden Anlagen 4 und 5 ergänzt. 
 
 
F.d.R.d.A. 
 
 
Dr. Ladwig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Sem. Credits 5 10 15 20 25 30

1

2

3

PSO Master Maschinenbau (ab SS 2016) - Anlage 4

Werkzeugmaschinen und 
Bearbeitungsroboter

Produktentwicklung

Masterarbeit und Kolloquium

Angewandte Grundlagen
Spezielle 

Werkstofftechnik
FEM-Vertiefung

Spezielle 
Fertigungstechnik

Wahlpflichtmodul 1

Mechatronik CAE Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 3 Wahlpflichtmodul 4

Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 76/2017

21



 
 

 
 

PSO Master Maschinenbau - Anlage 4
Studien- und Prüfungsplan

P

Werkzeugmaschinen und Bearbeitungsroboter 0 LNW B 5 Machine Tools and Machining Robots
Angewandte Grundlagen 1 M 30 min. 5 Advanced Fundamentals
Spezielle Werkstofftechnik 1 LNW M oder K* 30/90 5 Advanced Materials Engineering
FEM-Vertiefung 1 LNW B 5 Finite Element Method
Spezielle Fertigungstechnik 2 LNW B 5 Special Manufacturing Technology

Numerische Methoden 2 K 90 min. Numeric Methods and Programming
Spezielle Schweißmetallurgie 2 LNW K 120 min. Advanced Welding Metallurgy
Qualitätsmanagement 0 K 90 Quality Management
CAM II 3 K 90 min. Automatic Tool Path Generation

Produktentwicklung 2 LNW M 30 min. 5 Industrial Product Design
Mechatronik 0 LNW K 120 min. 5 Mechatronics
CAE 2 B 5 CAE

Unternehmensplanspiel Management/Logistik 2 LNW K 90 min. Production Simulation Management/Logistics
Elektronik und Fahrzeugregelung 2 K/B/M Electoral Compulsory Modules 3
Industrial Marketing 0 K 90 min. Industrial Marketing
Numerische Fluiddynamic 2 M 30 min. Numerical Fluiddynamics
Produktdesign 0 B Product Design
Projektarbeit 4 B Project Works

Masterarbeit und -kolloquium 3. §29, §32(1) Ma+PK 30 Master Thesis ans Colloquium
Summe 90

LNW =  Leistungsnachweis
K =  Klausur (Dauer)
B =  Beleg
M = mündliche Prüfung (Dauer)
Ma = Masterarbeit
PK = Präsentation und Kolloquium

* Die genaue Prüfungsart wird in den ersten vier Wochen des Semesters vom Modulverantwortlichen den Studierenden und dem Prüfungsausschuss bekannt gegeben.
Die aktuelle Liste der Wahlmodule wird vor jedem Semester vom Fachbereichsrat genehmigt und zur Einschreibung vorgelegt.

2. Fachsemester

Fachsemester

2
2

2
4

V/S

15 Wochen

4
3
3

2

4
1

Pflichtmodule

Wahlpflichtmodule (3 Module sind zu wählen)

5

1. Fachsemester
Pflichtmodule

Wahlpflichtmodule (1 Modul ist zu wählen)
2
2

3. Fachsemester

4
2
4
0

15

2
2

Compulsory Modules

Semesterwochenstunden
Prüfungs-vor-

leistung
Prüfungs-
leistung

Zeitdauer 
der 

Prüfung
Credits
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Prüfungswoche(n)

Masterabschlussarbeit 

Vorlesungsfreie Zeit/ Urlaub

Vorlesungen, Übungen, Praktikum, Projekte, Exkursionen

Wintersemester (26 Wochen) Sommersemester (26 Wochen)
1. Semester

2. Semester 3. Semester

oder auch mit Studienbeginn Wintersemester möglich:

3. Semester

Wintersemester (26 Wochen) Sommersemester (26 Wochen)
1. Semester2. Semester

Regelstudienverlauf - Anlage 5

1. Semester

2. Semester

3. Semester

15 Wochen Vorlesungen, Übungen, Praktika
4 Wochen Prüfungen

30 Credits

30 Credits

30 Credits

15 Wochen Vorlesungen, Übungen, Praktika
4 Wochen Prüfungen

Masterarbeit und Kolloquium

Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 76/2017

23



Hochschule Anhalt 
 
 
 

PRÜFUNGS- UND STUDIEN-
ORDNUNG 

 
 
 

zur Erlangung des akademischen 
Grades 

 
 
 

MASTER 
 
 
 

für den Studiengang 
 
 
 

FOOD SCIENCES, TECH-
NOLOGY AND BUSINESS 

 
(MFB) 

 
 

vom 16.03.2016 
 
 
 
 
Aufgrund der §§ 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 
sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt i.d.F. vom 14. Dezember 2010 (GVBl.LSA 
Nr. 28/2010 S. 600) wird die nachfolgende Prüfungs- und 
Studienordnung genehmigt.1 
 
 
Gliederung 
 
 
I. Allgemeiner Teil 
 
Präambel 
 
§   1 Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn 
§   2 Aufbau und Ziel des Studiums, Zweck der Prü-

fungen  
§   3 Mastergrad 
§   4 Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
§   5 Prüfungsausschuss 
§   6 Prüfungsamt 
§   7 Prüfer und Beisitzer 
 

                                                           
1 Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf die doppelte 
Darstellung von Personen-, Amts- und Funktionsbezeich-
nungen verzichtet, entsprechende Formulierungen im 
Maskulinum gelten auch im Femininum 
 

II. Studienberatung, Studienverlauf, Studienin-
halte 

 
§   8 Studienberatung 
§   9 Studienplan und Studieninhalte 
§ 10 Vermittlungsformen 
§ 11 Mobilitätsfenster – entfällt - 
 
 
III. Anrechnung von Studienzeiten, Prüfungs-

leistungen, Bewertung und Creditierung von 
Prüfungsleistungen, Verfahrensvorschriften 

 
§ 12 Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und 

Prüfungsleistungen sowie Creditierungen 
§ 13 Anmeldung und Zulassung zu Prüfungen 
§ 14 Arten der Prüfungsleistungen 
§ 15 Ablauf, Abbruch und Öffentlichkeit von Prüfun-

gen sowie Rücknahme von Prüfungsentschei-
dungen 

§ 16 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungs-
verstoß 

§ 17 Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung der 
Modulnote 

§ 18 Wiederholung von Prüfungen und Leistungs-
nachweisen 

§ 19 Urkunde, Zeugnis, Diploma Supplement und 
Bescheinigungen 

§ 20 Zusatzmodulprüfungen 
§ 21 Einstufungsprüfung und Sonderstudienpläne 

 - entfällt - 
§ 22 Ungültigkeit der Prüfung 
§ 23 Einsicht in die Prüfungsakten und Prüfungsun-

terlagen 
§ 24 Belastende Entscheidungen, Widerspruchsver-

fahren 
 
 
IV. Masterprüfung 
 
§ 25 Bestandteile der Masterprüfung 
§ 26 Gesamtnote der Masterprüfung 
 
 
V. Masterarbeit und Kolloquium 
 
§ 27 Zweck der Masterarbeit und des Kolloquiums 
§ 28 Thema und Bearbeitungsdauer der Masterarbeit 
§ 29 Meldung und Zulassung zur Masterarbeit 
§ 30 Besondere Forderungen an eine Masterarbeit 
§ 31 Bewertung der Masterarbeit 
§ 32 Kolloquium zur Masterarbeit 
§ 33 Wiederholung von Masterarbeit und Kolloquium 
 
 
VI. Schlussbestimmungen 
 
§ 34 Übergangsregelungen 
§ 35 In-Kraft-Treten der Masterprüfungs- und Studi-

enordnung 
 
Anlagen 
 
Anlage 1: Masterurkunde 
Anlage 2: Zeugnis über die Masterprüfung 
Anlage 3: Diploma Supplement 
Anlage 4: Studien- und Prüfungsplan 
Anlage 5: Ablaufplan und Prüfungszeiträume 
Anlage 6: Strukturplan 
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I. 
Allgemeiner Teil 

 
 
  Präambel 
 
Der Studiengang Food Science, Technology and Business 
ist ein gemeinsamer Studiengang der Katholischen Uni-
versität Leuven in Belgien, der Katholischen Universität 
Portugal in Porto und der Hochschule Anhalt in Deutsch-
land und wurde im Rahmen des Programmes ERASMUS+ 
als Joint Master Degree entwickelt. Grundlage der Zu-
sammenarbeit dieser Hochschulen ist ein von der Hoch-
schule Anhalt am 22.12.2015 unterzeichnetes Consortium 
Agreement und der Bewilligungsbescheid der Education, 
Audiovisual and Culture Executive Agency (EACEA) Brüs-
sel (Belgien). 
 
Für Studierende dieses Studienganges gilt die englisch-
sprachige Prüfungs- und Studienordnung (Course Curricu-
lum für den „European Master of Science Degree in Food 
Science, Technology and Business“, January 2015), wel-
che unter www.biftec.org eingesehen werden kann.  
 
Die nachfolgenden Paragrafen regeln die spezifischen 
Bedingungen für das Teilstudium an der Hochschule 
Anhalt in Verbindung mit den Festlegungen des o. g. 
Course Curriculums. 
 
 

§ 1 
Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn 

 
(1) Die Qualifikation für das Studium ist entspre-

chend dem Hochschulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 
nachzuweisen. Zulassungsvoraussetzung ist ein qualifi-
zierter Hochschulabschluss in den Studiengängen Che-
mie, Biologische Wissenschaften, Lebensmittelwissen-
schaften und Technologie, Food Engineering oder ver-
gleichbaren Studiengängen mit mindestens einer ECTS 
Note „grade C“. Im Übrigen gilt Punkt 8 des Course Curri-
culums. 
 

(2) Der Studiengang ist englischsprachig. Bewerber, 
die ihre Schulausbildung bis zur Hochschulreife oder ihr 
Hochschulstudium nicht an einer englischsprachigen 
Einrichtung abgeschlossen haben, müssen zudem ein 
internationales Niveau der Kenntnis der englischen Spra-
che nachweisen (TOEFL 550 paperbased/213 computer-
based oder IELTS mindestens score 6,5). 
 

(3) Studienbeginn ist der erste Tag des Winterse-
mesters an der KU Leuven (Belgien). Das Teilstudium an 
der Hochschule Anhalt beginnt in der Regel am ersten Tag 
des Sommersemesters. 
 

(4) Studierende der Hochschule Anhalt mit einem ers-
ten Hochschulabschluss können auch einzelne von der 
Hochschule Anhalt angebotene Module dieses Studien-
ganges im Rahmen eines maximal zwei-semestrigen 
Modulstudiums absolvieren. 

 
(5) Für diesen Studiengang sind entsprechend Punkt 9 

des Course Curriculums Gebühren zu entrichten. Die 
Absolvierung einzelner Module ist ebenfalls gebühren-
pflichtig. 
 
 

§ 2 
Aufbau und Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen 

 
(1) Das Studium ist modular aufgebaut, ein Modul 

ist ein inhaltlich zusammenhängender Lehr- und Lernab-
schnitt, der durch eine Prüfungsleistung oder sonstige 
überprüfbare Studienleistungen abgeschlossen werden 

muss. Die einzelnen Module sind in der Anlage 4 dieser 
Ordnung aufgeführt. 

 
(2) Für den erfolgreichen Abschluss jedes Moduls, 

des Berufspraktikums und der Masterarbeit werden Credits 
vergeben. Die Anzahl der Credits richtet sich nach dem 
durchschnittlichen Arbeitsaufwand, der durch die Studie-
renden in dem jeweiligen Modul zu erbringen ist. Ein Credit 
nach dem European Credit Transfer System (ECTS) ent-
spricht einem Arbeitsaufwand (d.i. Teilnahme an Lehrver-
anstaltungen, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium, 
Prüfungsvorbereitungen, Erbringung von Studien- und 
Prüfungsleistungen) von 25 Zeitstunden. Credits sind ohne 
Dezimalstelle zu vergeben.  

 
(3) Ziel des Studiums ist, durch Vermittlung und An-

eignung von Kenntnissen und -fertigkeiten sowie wissen-
schaftlichen Arbeitsmethoden die Absolventen zu befähi-
gen, fortgeschrittene wissenschaftliche Methoden und 
Erkenntnisse fachübergreifend anzuwenden, Probleme zu 
erkennen und Lösungen zu entwickeln. Das Studium ist 
wissenschaftlich orientiert und anwendungsbezogen. Im 
Übrigen gilt Punkt 2 des Course Curriculums. 

 
(4) Die Masterprüfung bildet den Abschluss des 

Studiums im Studiengang Food Science Technology and 
Business. Durch sie soll festgestellt werden, ob der Kandi-
dat die theoretischen und praktischen Fachkenntnisse 
erworben hat, die fachlichen Zusammenhänge überblickt 
und die Fähigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden und 
Erkenntnisse anzuwenden. Durch sie soll nachgewiesen 
werden, dass der Kandidat in der Lage ist, wissenschaftli-
che Erkenntnisse im Disput in klarer Sprache überzeugend 
darzulegen.  
 

(5) Die Masterprüfung besteht aus Modulprüfungen 
(s. Anlage 4), der Masterarbeit und dem Kolloquium. Als 
Vorleistungen einer Modulprüfung werden Leistungs- oder 
Teilnahmenachweise nach Anlage 4 gefordert. Durch 
einen Leistungsnachweis dokumentiert der Student die 
erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in 
einer für das Fach spezifischen Art und Weise, die in 
Abhängigkeit von der Art der durchgeführten Lehrveran-
staltungen, der zur Verfügung stehenden Laborkapazitäten 
und der betreffenden Zahl der Studierenden von dem 
Prüfenden festgelegt wird. Die Festlegungen werden zu 
Beginn des jeweiligen Moduls bekannt gegeben.  

 
(6) Details zu den möglichen Prüfungsleistungen 

und deren Bewertung regelt der Punkt 12 des Course 
Curriculums. 

 
 

§ 3 
Mastergrad 

 
Nach bestandener Masterprüfung verleihen die drei 

Hochschulen KU Leuven, Katholische Universität Portugal 
und Hochschule Anhalt gemeinsam den akademischen 
Grad  

 
Master of Science 

(Food Science, Technology and Business). 
 

Darüber stellt die KU Leuven mit der Unterschrift der 
Rektoren/Präsidenten aller drei Hochschulen eine Urkunde 
aus. Im Übrigen gelten die Punkte 1 und 12 des Course 
Curriculums sowie § 19 dieser Ordnung. 
 
 

§ 4 
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 

 
(1) Die Regelstudienzeit, in der das Studium abge-

schlossen werden kann, beträgt einschließlich der Master-
prüfung 4 Semester.  
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(2) Der Studienverlauf und die Modulstruktur sind so 
gestaltet, dass der Student die Masterprüfung in der Regel 
im 4. Fachsemester abschließen kann.  

 
(3) Im Pflicht- und Wahlpflichtbereich sind ein-

schließlich Masterarbeit und Masterkolloquium mindestens 
120 Credits nachzuweisen. 

 
(4) Das Studium enthält ein Berufspraktikum im Um-

fang von mindestens 3, maximal 6 Monaten. 
(5) Näheres zu Struktur und Abläufen im Studium re-

gelt Punkt 5 des Course Curriculums. 
 
 

§ 5 
Prüfungsausschüsse 

 
(1) Für die Organisation der Prüfungen und zur 

Wahrnehmung und Einhaltung der durch diese Prüfungs-
ordnung zugewiesenen Aufgaben wird ein lokaler Prü-
fungsausschuss jeweils an den drei Hochschulen einge-
setzt und ein zentraler Prüfungsausschuss, bestehend aus 
Mitgliedern aller drei Universitäten. Näheres dazu regeln 
die Punkte 12.2 und 12.3 des Course Curriculums. 
 
 

§ 6 
Prüfungsamt 

 
Die Geschäftsstelle des lokalen Prüfungsausschusses 

in Deutschland ist das Prüfungsamt der Hochschule An-
halt. Die Geschäftsstelle des zentralen Prüfungsausschus-
ses ist das Prüfungsamt der KU Leuven in Belgien als 
koordinierender Einrichtung. Dem Leiter des Prüfungsam-
tes an der Hochschule Anhalt obliegen alle organisatori-
schen Aufgaben der Vorbereitung und Registrierung von 
Prüfungen und Prüfungsabschnitten, die durch Studieren-
de an der Hochschule Anhalt absolviert werden. Der Leiter 
des Prüfungsamtes informiert den Prüfungsausschuss 
über die Einhaltung der Prüfungsfristen und über die Ein-
haltung der Zulassungsbedingungen durch die Studieren-
den. 
 
 

§ 7 
Prüfer und Beisitzer 

 
(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfer und 

die Beisitzer (Prüfungskommission). Als Prüfer können 
Mitglieder und Angehörige dieser oder einer anderen 
Hochschule sowie in der beruflichen Praxis und Ausbil-
dung erfahrene Personen bestellt werden. Prüfer müssen 
zur selbständigen Lehre berechtigt sein. Zu Beisitzern 
dürfen nur Personen bestellt werden, die selbst mindes-
tens die, durch die Prüfung festzustellende oder eine 
gleichwertige Qualifikation besitzen. 
 

(2) Die Prüfer sind in ihrer Prüfungstätigkeit unab-
hängig. 
 

(3) Für mündliche Prüfungen sind mindestens zwei 
Personen nach Absatz 1 zu bestellen. Weiterhin gilt § 14 
Absatz 3. 
 

(4) Der Prüfungsausschuss stellt sicher, dass den 
Studierenden die Namen der Prüfer, Ort und Zeitpunkt der 
Modulprüfung nach Modulplan des Studienganges bekannt 
gegeben werden. 
 

(5) Näheres zu Prüfern und Beisitzern regelt Para-
graph 12.2 der zentralen Ordnung.  
 

II. 
Studienberatung, Studienverlauf, Studieninhalte 

 
 

§ 8 
Studienberatung 

 
(1) Die allgemeine Studienberatung der Hochschule 

Anhalt informiert Studieninteressierte über Studienmög-
lichkeiten, Studienabschlüsse, Zulassungsvoraussetzun-
gen, Zulassungsbeschränkungen, Studienbedingungen 
sowie über Inhalte, Aufbau und Anforderungen eines 
Studiums. Sie berät unter Berücksichtigung individueller 
Studienneigung. 

(2) Die Studienfachberatung erfolgt durch den 
Fachbereich und unterstützt die Studierenden durch stu-
dienbegleitende, fachspezifische Beratung, insbesondere 
über Gestaltungsmöglichkeiten im Studienablauf sowie bei 
persönlich bedingten Störungen im Studienverlauf.  
 

(3) Für den Studiengang wird durch den Vizepräsi-
denten Studium und Lehre ein Professor der an der Durch-
führung des Studienganges beteiligten Fachbereiche mit 
der Studienfachberatung beauftragt. 
 
 

§ 9 
Studienplan und Studieninhalte 

 
(1) Für das Studium gilt der Studienplan der Lehr-

veranstaltungen in den Semestern (Anlage 4). Er ist auf 
das Studienziel ausgerichtet und Bestandteil dieser Ord-
nung. Er enthält eine Empfehlung für den zeitlichen Ablauf 
des Studiums und gibt die Anzahl der Semesterwochen-
stunden pro Modul und die zu erwerbenden Credits an. 
 

(2) Im Studienplan vorgeschrieben sind Pflichtmo-
du-le und Wahlpflichtmodule. Pflichtmodule sind Module, 
die für alle Studierenden verbindlich sind. Wahlpflichtmo-
dule sind Module, die einzeln oder in Gruppen alternativ 
angebo-ten werden. Jeder Studierende muss unter ihnen 
nach Maßgabe des Studienplanes und auf Empfehlung der 
Studienfachberatung eine bestimmte Auswahl treffen. Das 
Angebot an Wahlpflichtmodulen kann auf Beschluss des 
Fachbereichsrates jeweils vor Semesterbeginn präzisiert 
werden.  
 
 

§ 10 
Vermittlungsformen 

 
Die Vermittlung von Lehrinhalten erfolgt anwendungsorien-
tiert auf wissenschaftlicher Grundlage. Die Studieninhalte 
werden durch Vorlesungen, Tutorien, Workshops, Prakti-
ka, Seminare und Exkursionen vermittelt. Struktur und 
Umfang der genutzten Vermittlungsformen sind in den 
Anlagen 4.1 und 4.2 des Course Curriculums geregelt. 
 
 

§ 11 
Mobilitätsfenster 

- entfällt - 
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III. 
Anrechnung von Studienzeiten, Prüfungsleistungen, 
Bewertung und Creditierung von Prüfungsleistungen, 

Verfahrensvorschriften 
 
 

§ 12 
Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und 
Prüfungsleistungen sowie deren Creditierung 

 
Studienzeiten, Studienleistungen, Credits und Prü-

fungsleistungen im gleichen Studiengang an einer der drei 
am Studiengang involvierten Hochschulen werden auf 
Antrag angerechnet. 
 
 

§ 13 
Anmeldung und Zulassung zu Prüfungen 

 
Die Studierenden sollen die Prüfungen zum jeweiligen 
Regelstudienzeitpunkt gemäß Anlage 4 dieser Ordnung 
ablegen. Die Studierenden müssen sich zu den Prüfungen 
und Leistungsnachweisen an- bzw. abmelden. Anmeldun-
gen bzw. Abmeldungen zu Klausuren, mündlichen Prüfun-
gen und Leistungsnachweisen sind letztmalig am fünften 
Kalendertag vor dem Prüfungstermin möglich. Bei fehlen-
der Abmeldung gilt § 16 Absatz 1. An- und Abmeldungen 
erfolgen über das Service-Portal der Hochschule Anhalt. 
 
 

§ 14 
Arten der Prüfungsleistungen 

 
(1) Die Arten von Prüfungsleistungen und die kon-

kreten Anforderungen an diese sind im Punkt 12.1 des 
Course Curriculums und der Anlage 4.3 geregelt. Folgen-
de Arten von Prüfungsleistungen sind nach dieser Maßga-
be möglich: 
1. schriftliche Prüfung (Klausur, Multiple-Choice-Test), 
2. mündliche Prüfung, 
3. Hausarbeit, 
4. Entwurf/Beleg, 
5. Referat, 
6. experimentelle Arbeit, 
7. Projekte, 
8. Präsentation und Kolloquium. 
 

(2) Der Studienablaufplan laut Anlage 4.3 legt für 
diesen Studiengang die Zeiträume für die Abnahme der 
Prüfungen in den Modulen fest. Die jeweilige Lehrperson 
legt das genaue Prüfungsdatum fest. Das Prüfungsamt ist 
darüber zu informieren. Vom Studienablaufplan für diesen 
Studiengang ist nur in begründeten Fällen abzuweichen.  
 

(3) Macht der Student durch ärztliches Zeugnis 
glaubhaft, dass er wegen länger andauernder Krankheit 
oder ständiger Behinderung nicht in der Lage ist, die Prü-
fungsleistung ganz oder teilweise in der vorgeschriebenen 
Form abzulegen, ist ihm durch den zentralen Prüfungs-
ausschuss zu ermöglichen, gleichwertige Prüfungsleistun-
gen in einer anderen Form zu erbringen. Anträge sind von 
dem Kandidaten an den Prüfungsausschuss zu stellen. 
 

(4) Geeignete Arten von Prüfungsleistungen können 
auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden. Der 
als Prüfungsleistung zu bewertende Beitrag des Einzelnen 
muss die an die Prüfung zu stellenden Anforderungen 
erfüllen sowie als individuelle Prüfungsleistung auf Grund 
der Angabe von eigenständig erarbeiteten Abschnitten 
oder anderen objektiven Kriterien deutlich abgrenzbar und 
für sich bewertbar sein. Die Gruppe soll in der Regel nicht 
mehr als drei Personen umfassen. 
 

§ 15 
Ablauf, Abbruch und Öffentlichkeit von Prüfungen 
sowie Rücknahme von Prüfungsentscheidungen 

 
(1) Vor Beginn der Prüfung ist durch Befragung der 

ausreichende Gesundheitszustand der Prüfungsteilnehmer 
festzustellen. Wenn der Gesundheitszustand eine Prüfung 
nicht zulässt, besteht ein Prüfungsanspruch erst im fol-
genden Semester. 
 

(2) Studierende, die sich demnächst der gleichen 
Prüfung unterziehen wollen sowie andere Mitglieder der 
Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse gel-
tend machen, sind einzeln als Zuhörer bei mündlichen 
Prüfungen zuzulassen. Dies erstreckt sich nicht auf die 
Beratung und Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses an 
die Teilnehmer. 
 

(3) Auf Antrag der zu Prüfenden sind Zuhörer nach 
Absatz 2 Satz 1 auszuschließen. 

 
(4) Die Öffentlichkeit kann wegen Beeinträchtigung 

der Prüfung bis zu deren Abschluss ausgeschlossen 
werden. Über den Ausschluss entscheidet die Prüfungs-
kommission. Die Mitglieder der Prüfungsausschüsse sind 
nicht Öffentlichkeit im vorstehenden Sinne. 
 

(5) Die Prüfungskommission kann auch während 
der Prüfung den Abbruch ohne Ergebnis verfügen, wenn 
dies der körperliche bzw. psychische Zustand des Prü-
fungsteilnehmers erfordert. Der zuständige Prüfungsaus-
schuss legt einen neuen Termin fest. 
 
 

§ 16 
Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

 
(1) Eine Prüfungsleistung gilt als abgelegt und mit 

„nicht bestanden“ bewertet, wenn der Studierende ohne 
vom Prüfungsausschuss akzeptierte Gründe 
- zu einer angemeldeten Prüfung nicht erscheint, 
- nach Beginn der Prüfung von der Prüfung zurücktritt, 
- eine schriftliche Prüfung oder eine Prüfung nach § 14 

Absatz 1 Punkte 1 bis 6 nicht innerhalb der vorgege-
benen Bearbeitungszeit erbringt. 

 
(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis der 

Abmeldung geltend gemachten Gründe (s. Absatz 1) 
müssen dem Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich 
angezeigt und glaubhaft gemacht werden, anderenfalls 
erfolgt eine Bewertung entsprechend Absatz 1. Werden 
die Gründe anerkannt, so wird vom Prüfungsausschuss 
ein neuer Termin anberaumt. 
 

(3) Versucht der Student das Ergebnis der Prü-
fungsleistung durch Täuschung (z.B. Plagiate, unkorrekte 
Zitierweise usw.) oder Benutzung nicht zugelassener 
Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Prüfungs-
leistung als mit „nicht bestanden“ bewertet. Dies gilt auch 
dann, wenn die Tatsache erst nach der Prüfung bzw. nach 
der Übergabe des Zeugnisses bekannt wird. Die Feststel-
lung wird von Prüfungsbefugten oder Aufsichtsführenden 
getroffen und aktenkundig gemacht. Studenten, die sich 
eines Verstoßes gegen die Ordnung der Prüfung schuldig 
gemacht haben, können durch Prüfungsbefugte bzw. 
Aufsichtsführende von der Fortsetzung der betreffenden 
Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Falle 
gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit „nicht bestan-
den“ bewertet. Die Gründe für den Ausschluss sind akten-
kundig zu machen. Ansonsten gelten § 18 Absatz 1 und § 
22. 
 

(4) Geringfügige Mängel in der äußeren Form der 
Prüfungsleistung, wie schreibtechnische Mängel u. ä. 
gelten nicht als Ordnungsverstoß. Sie können Einfluss auf 
die Bewertung haben, nicht aber für sich zur Bewertung 
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mit „nicht bestanden“ führen. Gravierende Abweichungen 
wie Schwerlesbarkeit oder Unleserlichkeit von Textteilen, 
Nichteinhaltung gültiger Normen für die Gestaltung wis-
senschaftlicher Ausarbeitungen, Wahl nicht zugelassener 
Textträger u. a., können zur Nichtannahme der Arbeit 
durch Prüfungsbefugte führen. Die Nichtannahme ist mit 
einer Frist von vier Wochen nach Abgabetermin aktenkun-
dig zu machen. 
 
 

§ 17 
Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung 

der Modulnote 
 

(1) Die einzelne Prüfungsleistung an der Hochschu-
le Anhalt wird von den Prüfern bei mündlichen Prüfungen 
unmittelbar nach Feststellung der Bewertung, bei schriftli-
chen Prüfungen in der Regel innerhalb einer Frist von 
maximal vier Wochen nach Ende des Modulblockes über 
das Service-Portal unter Beachtung des Datenschutzes 
bekannt gegeben.  

 
(2) Nähere Details zu den zu erbringenden Prü-

fungsleistungen sind im Punkt 12.1 des Cours Curriculums 
geregelt. 
 
 

§ 18 
Wiederholung von Prüfungen und 

Leistungsnachweisen 
 

(1) Nicht bestandene Prüfungen können einmal 
wiederholt werden. Eine erfolgreiche Wiederholungsprü-
fung wird generell mit 50 Prozent bewertet. (s. dazu auch 
Punkt 12.4 des Cours Curriculums). 

 
(2) Die Wiederholung einer bestandenen Modulprü-

fung oder eines bestandenen Leistungsnachweises ist 
nicht zulässig.  
 

(3) Die Art der Prüfungen nach § 14 Absatz 1 wird 
bei Wiederholungen in der Regel nicht geändert. 
 
 

§ 19 
Urkunde, Zeugnis, Diploma Supplement und 

Bescheinigungen 
 

(1) Über die bestandene Masterprüfung ist dem 
Studierenden ein Zeugnis nach Anlage 2 in englischer 
Sprache auszustellen. Die Zeugnisausstellung erfolgt 
durch die KU Leuven als koordinierender Einrichtung als 
gemeinsames Zeugnis der drei Partnerhochschulen. Die 
Urkunde (s. Anlage 1) wird von den drei Rekto-
ren/Präsidenten der Partnereinrichtungen unterzeichnet 
und mit dem Siegel aller drei Partnereinrichtungen verse-
hen. Das Diploma Supplement (s. Anlage 2) wird vom 
Dekan der tragenden Fakultät der KU Leuven und dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden des zentralen Prüfungs-
ausschusses für diesen Studiengang unterzeichnet und 
mit dem Stempel der KU Leuven gesiegelt.  
 

(2) Ist die Masterprüfung endgültig nicht bestanden 
oder gilt sie als nicht bestanden, so erteilt der zentrale 
Prüfungsausschuss hierüber einen schriftlichen Bescheid. 
Der Bescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu 
versehen. 
 

(3) Verlässt der Student die Hochschule oder wech-
selt den Studiengang, so wird ihm auf Antrag eine Be-
scheinigung ausgestellt, welche die erbrachten Prüfungs- 
und Studienleistungen und deren Bewertung enthält. 
 

(4) Studierende die nur ein separates Modul an der 
Hochschule Anhalt belegen, erhalten hierüber von der 

Hochschule Anhalt ein Zertifikat.

§ 20 
Zusatzmodulprüfungen 

 
(1) Studierende können sich in weiteren als den in 

Anlage 4 vorgeschriebenen Modulen einer Zusatzmo-
dulprüfung unterziehen. 
 

(2) Die Ergebnisse der Zusatzmodulprüfungen wer-
den auf Antrag in das entsprechende Masterzeugnis auf-
genommen, jedoch bei der Festsetzung des Gesamter-
gebnisses nicht berücksichtigt. 

 
(3) Für die Teilnahme an Zusatzmodulen ist eine 

Gebühr zu entrichten. Deren Höhe legt der zentrale Prü-
fungsausschuss für diesen Studiengang jährlich fest. 

 
 

§ 21 
Einstufungsprüfung und Sonderstudienpläne 

 
- entfällt - 

 
 

§ 22 
Ungültigkeit der Prüfung 

 
Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu ei-

ner Prüfung nicht erfüllt, ohne dass der Student hierüber 
täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach der 
Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser 
Mangel durch das Bestehen der Prüfung geheilt. Wurde 
die Zulassung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, so entschei-
det der zentrale Prüfungsausschuss über die Rechtsfol-
gen. Dem Betroffenen ist vor einer Entscheidung Gele-
genheit zur Erörterung der Angelegenheit mit dem zentra-
len Prüfungsausschuss zu geben. 
 
 

§ 23 
Einsicht in die Prüfungsakten und Prüfungsunterlagen 
 

Den Studierenden wird nach Abschluss jeder Mo-
dulprüfung der Masterprüfung auf Antrag Einsicht in ihre 
schriftlichen Prüfungsarbeiten einschließlich der darauf 
notierten Bemerkungen der Prüfer gewährt. Der Antrag ist 
längstens 3 Monate nach Bekanntgabe des Prüfungser-
gebnisses zu stellen. Der 1. Prüfer bestimmt den jeweili-
gen Ort der Einsichtnahme an der Hochschule Anhalt. 
 
 

§ 24 
Belastende Entscheidungen, Widerspruchsverfahren 

 
(1) Eine belastende (ablehnende) Entscheidung, 

insbesondere in Anwendung der §§ 12, 13, 15, 16, 17, 18, 
19, 20, 22, 23, 26, 28, 29, 32 und 33 dieser Ordnung ist 
schriftlich zu begründen, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung 
zu versehen und bekannt zu geben. Gegen die Entschei-
dungen kann der Studierende innerhalb einer Frist von 
einem Monat nach Bekanntgabe Widerspruch beim loka-
len Prüfungsausschuss an der Hochschule Anhalt einle-
gen. 
 

(2) Über den Widerspruch entscheidet der lokale 
Prüfungsausschuss. Soweit sich der Widerspruch gegen 
eine Bewertung richtet, entscheidet der Prüfungsaus-
schuss nach Überprüfung gemäß Absatz 3. 

 
(3) Soweit sich der Widerspruch gegen eine Bewer-

tung richtet, leitet der Prüfungsausschuss den Wider-
spruch an den 1. Prüfer zur Überprüfung weiter. Wird die 
Bewertung antragsgemäß geändert, so hilft der Prüfungs-
ausschuss dem Widerspruch ab. Anderenfalls überprüft 
der Prüfungsausschuss die Entscheidung nur darauf, ob: 
1. das Prüfungsverfahren ordnungsgemäß durchgeführt 

worden ist, 
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2. Prüfungssachverhalte korrekt wiedergegeben wurden, 
3. allgemein gültige Bewertungsgrundsätze beachtet 

worden sind, 
4. die Bewertung nicht von sachfremden Erwägungen 

beeinflusst war. 
 

(4) Über den Widerspruch soll in angemessener 
Frist entschieden werden. Soweit dem Widerspruch nicht 
abgeholfen wird, ist der Bescheid zu begründen und mit 
einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und zuzustel-
len. 

In zweiter Instanz ist ein Widerspruch beim zentralen 
Prüfungsausschuss möglich. 
 
 
 

IV. 
Masterprüfung 

 
 

§ 25 
Bestandteile der Masterprüfung 

 
Bestandteile der Masterprüfung sind: 

1. die Masterarbeit, 
2. das Kolloquium zur Masterarbeit, 
3. die Modulprüfungen bzw. Nachweise für den Ab-

schluss von Modulen (Anlage 4), 
4. das Berufspraktikum. 
 
 

§ 26 
Gesamtnote der Masterprüfung 

 
(1) Für die Gesamtnote der Masterprüfung können 

bis zu 2000 Punkten vergeben werden. Diese resultieren 
aus der Punktevergabe der Einzelmodule (max 100 Punk-
te pro Modul bedeutet bis zu 1000 Punkten aus zehn 
Modulen). Für das Berufspraktikum und die Masterthesis-
arbeit können jeweils bis zu 500 Punkten erreicht werden.  
 

(2) Ergänzend wird eine ECTS-Note ausgewiesen: 
A die besten 10 %, 
B die nächsten 25 %, 
C die nächsten 30 %, 
D die nächsten 25 %, 
E die nächsten 10 %. 
 
Details der Notenbildung regelt Punkt 12.4 des Cours 
Curriculums. 
 
 
 

V. 
Masterarbeit und Kolloquium 

 
 

§ 27 
Zweck der Masterarbeit und des Kolloquiums 

 
(1) Das Kolloquium zur Masterarbeit ist der fachli-

che Höhepunkt des Studiums und stellt dessen Abschluss 
dar. 
 

(2) Im Kolloquium zur Masterarbeit beweist der Stu-
dent, dass er in der Lage ist, wissenschaftliche Erkennt-
nisse und eigene Ergebnisse in Vortragsform unterstützt 
mit modernen Mitteln vorzutragen und in einem wissen-
schaftlichen Disput inhaltlich und methodisch überzeugend 
darzustellen. 

 
(3) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Student in 

der Lage ist, ein Problem innerhalb einer vorgegebenen 
Zeit selbständig zu bearbeiten, wissenschaftliche Erkennt-
nisse anzuwenden, fachlich komplexe Zusammenhänge 
zu überblicken, Anwendungs- und Forschungsbezüge 

herzustellen und Methodenkritik zu üben. Die Studentin 
bzw. der Student soll die Fähigkeit zur interdisziplinären 
Arbeit und soziale Kompetenzen nachweisen. 
 
 

§ 28 
Thema und Bearbeitungsdauer der Masterarbeit 

 
(1) Das Thema ist in englischer Sprache durch den 

Prüfer nach Anhörung des Studenten auszugeben und zu 
betreuen. Die Vergabe des Themas ist beim Prüfungsamt 
aktenkundig zu machen. Mindestens ein Prüfer muss 
Angehöriger der Hochschule Anhalt sein. 
 

(2) Die Masterarbeit ist von dem Professor oder 
durch Lehrbeauftragte, die das Thema stellen, im Rahmen 
des Lehrauftrages zu betreuen. 
 

(3) Das Thema der Masterarbeit ist so zu stellen, 
dass die Bearbeitungsdauer in einer Frist von einem Se-
mester eingehalten werden kann.  
 

(4) Weitere Details zur Vergabe und Bearbeitungs-
dauer der Masterthesis regelt Paragraph 12.1 insbesonde-
re Absatz (c) des Cours Curriculums. 

 
(5) Gleichzeitig mit der Übergabe des Themas an den 

Studenten sind durch den Prüfungsausschuss die Prüfer 
sowie der Vorsitzende der Masterprüfungskommission zu 
bestellen, der Abgabetermin festzulegen und dem Studen-
ten schriftlich bekannt zu geben. Der Vorsitzende der 
Masterprüfungskommission muss ein Professor der Hoch-
schule Anhalt sein. 
 
 

§ 29 
Meldung und Zulassung zur Masterarbeit 

 
(1) Der Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit ist an 

den lokalen Prüfungsausschuss für diesen Studiengang an 
der Hochschule Anhalt zu stellen. Die Zulassung ist in 
Abstimmung mit dem zentralen Prüfungsausschuss zu 
versagen, wenn nicht die 6 Pflichtmodule und mindestens 
4 Wahlmodule gemäß Anlage 4 bestanden sind. 
 

(2) Der lokale Prüfungsausschuss für diesen Studi-
engang spricht die Zulassung aus und bestätigt das The-
ma entsprechend § 28. Auch dazu erfolgt eine Abstim-
mung mit dem zentralen Prüfungsausschuss. 
 
 

§ 30 
Besondere Forderungen an eine Masterarbeit 

 
(1) Die Masterarbeit ist mit einer Erklärung darüber 

zu versehen, dass die Arbeit selbständig verfasst, in glei-
cher oder ähnlicher Fassung noch nicht in einem anderen 
Studiengang als Prüfungsleistung vorgelegt wurde und 
keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel und Quel-
len, einschließlich der angegebenen oder beschriebenen 
Software, verwendet werden.  

 
(2) Die Masterarbeit ist fristgemäß in für wissen-

schaftliche Veröffentlichungen üblicher Form 3fach im 
Prüfungsamt der Hochschule Anhalt einzureichen. Außer-
dem ist eine bibliographische Zusammenfassung abzuge-
ben2. Die Abgabe der Arbeit kann auch in digitaler Form 
auf Datenträger gefordert werden, Festlegungen hierzu 
sind mit der Themenvergabe gemäß § 28 zu treffen. 

 
                                                           
2 Siehe Satzung zur Archivierung Studentischer Ab-
schlussarbeiten vom 17.06.2009; Amtliches Mitteilungs-
blatt der Hochschule Anhalt Nr. 40/2010 vom 28.01.2010 
und Ergänzung vom 24.04.2013 in AM 61/2013. 
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(3) Der Abgabezeitpunkt ist im Prüfungsamt akten-
kundig zu machen.  
 
 

§ 31 
Bewertung der Masterarbeit 

 
(1) Zur Bewertung der Masterarbeit sind zwei 

schriftliche Gutachten notwendig. Mindestens ein Gutach-
ten muss dabei von einer Professorin oder einem Profes-
sor bzw. Lehrbeauftragten der Hochschule Anhalt erstellt 
worden sein. Gutachten sind in der Regel innerhalb von 
vier Wochen zu erstellen. 

 
(2) Bewertet ein Gutachter die Arbeit mit „nicht be-

standen“, aber der andere Gutachter positiv, so ist ein 
weiteres Gutachten vom Prüfungsausschuss zu bestellen. 
Bewertet der zusätzlich bestellte Prüfer die Arbeit ebenfalls 
mit „nicht bestanden“, ist die Masterarbeitsnote „nicht 
bestanden“. Im positiven Fall ergibt sich die endgültige 
Bewertung aus dem arithmetischen Mittel der Einzelnoten 
aller drei Gutachten, mindestens aber mit 250 Punkten. 
 

(3) Wird die Masterarbeit ohne einen vom Prü-
fungsamt anerkannten Grund nicht fristgemäß abgeliefert, 
gilt sie als mit „nicht bestanden“ bewertet. 
 
 

§ 32 
Kolloquium zur Masterarbeit 

 
(1) Voraussetzung für die Zulassung zum Kolloqui-

um ist das Vorliegen von mindestens zwei positiven Gut-
achten zur Masterarbeit und der Nachweis aller nach § 25 
geforderten Leistungen. Eine entsprechende Bestätigung 
ist vom jeweiligen Erstprüfer vom zentralen Prüfungsaus-
schuss für diesen Studiengang einzuholen.  

 
(2) Das Kolloquium ist in der Regel öffentlich. Die 

Nichtöffentlichkeit ist lokalen Prüfungsausschuss zu verfü-
gen. 
 

(3) Am Tage des Masterkolloquiums kann der Vor-
sitzende der Masterprüfungskommission die Kommission 
auf maximal fünf Mitglieder vervollständigen. Die Kommis-
sion besteht aus dem Vorsitzenden und mindestens noch 
einem Prüfer. Wurden drei Gutachten bestellt, gehören alle 
drei Gutachter zur Masterprüfungskommission. Die Kom-
mission ist zu Beginn des Kolloquiums bekannt zu geben. 
Der Vorsitzende bestimmt die Dauer des Masterkolloqui-
ums. Sie soll 90 Minuten nicht überschreiten. Das Kollo-
quium besteht aus dem Referat des Autors, und der Dis-
kussion. 

 
(4) Jedes Kommissionsmitglied vergibt eine Kollo-

quiumsnote nach § 17. Die Gesamtnote des Masterkollo-
quiums ergibt sich als arithmetisches Mittel der Noten der 
Kommissionsmitglieder, sie wird protokolliert und ist durch 
den Vorsitzenden zu verkünden. 
 
 

§ 33 
Wiederholung von Masterarbeit und Kolloquium 

 
(1) Die Masterarbeit kann, wenn sie mit „nicht be-

standen“ bewertet wurde oder als mit „nicht bestanden“ 
bewertet gilt, mit einem neuen Thema einmal wiederholt 

werden. Darüber entscheidet der zentrale Prüfungsaus-
schuss. Das neue Thema der Masterarbeit wird in ange-
messener Frist ausgegeben. Versäumt der Student, inner-
halb von vier Wochen nach Bekanntgabe der Note 5 ein 
neues Thema zu beantragen, erlischt der Prüfungsan-
spruch, es sei denn, dass der Kandidat das Fristversäum-
nis nicht zu vertreten hat. 
 

(2) Das Kolloquium kann, wenn es mit „nicht be-
standen“ bewertet wurde oder als mit „nicht bestanden“ 
bewertet gilt, einmal wiederholt werden; eine zweite Wie-
derholung ist ausgeschlossen.  

 
(3) § 18 Absatz 1, 2 und 3 gilt entsprechend. 

 
 
 

VI. 
Schlussbestimmungen 

 
 

§ 34 
Geltungsbereich 

 
Diese Prüfungs- und Studienordnung ist für alle Studieren-
den, die ab dem 12.03.2017 in den Studiengang Food 
Science, Technology and Business an der Hochschule 
Anhalt immatrikuliert werden, gültig. 
 
 

§ 35 
In-Kraft-Treten der Masterprüfungs- und 

Studienordnung 
 

(1) Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung 
durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage 
nach ihrer Bekanntmachung im "Amtlichen Mitteilungsblatt 
der Hochschule Anhalt" in Kraft. 

 
(2) Ausgefertigt auf Grund der Beschlüsse zur 

Durchführung des Studienprogrammes der Fachbereichs-
räte des Fachbereiches Angewandte Biowissenschaften 
und Prozesstechnik und des Fachbereiches Landwirt-
schaft/Ökotrophologie und Landschaftsentwicklung vom 
16.03.2016 und 03.05.2016 und des Senates der Hoch-
schule Anhalt vom 21.12.2016 und der Genehmigung 
durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt vom 
17.02.2017. 

 
(3) Veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungsblatt der 

Hochschule Anhalt“ Nr.76/2017 am 22.02.2017. 
 
Köthen, den 17.02.2017 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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    Anlage 2: Zeugnis – Transcript of records 
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     Anlage 3 
  

DIPLOMA SUPPLEMENT 
 

Das Diploma Supplement wird durch die koordinierende Hochschule entspre-
chend der dortigen Vorgaben entsprechend ausgefertigt. 
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Anlage 4 
  
Studien- und Prüfungsplan für den Studiengang Food Science, Technology and Business 
 – BIFTEC (MFB) 
 
Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren 
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorprüfung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen, das Berufspraktikum, die 
Masterarbeit und das Masterkolloquium. Prüfungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage. 
 

1. Fachsemester 

Lehrstunden  

Prüfungs-
vorleistung 

Prüfungs-
art 

Zeitdau-
er der 

Prüfung 
in min 

Credits 
Vo

rle
su

ng
 

Tu
to

riu
m

 

Se
m

in
ar

/Ü
bu

ng
 

Pr
ak

tik
um

 

Ex
ku

rs
io

n 

G
es

am
t 

Pflichtmodule           

Food Biotechnology 34 6  20  60  P=20%  
H=80%  6 

Food Safety and  
Quality Management 44 6 12 18  80  E/B=40%  

K=60%  8 

Process Management and  
Product Development 16 8 8 8  40  P=20%  

H=80%  4 

Environmental Practices and 
Sustainability 20 6 6 12 6 50  H=100%  6 

Wahlpflichtmodule* 

Malt and Beer Production 30 11 4 24 6 75  Ex+P=40% 
K=60%  6 

Distilled Spirits Technology 30 11 19 15  75  Ex+P=40% 
K=60%  6 

Summe 1. Fachsemester          24-30 
 

2. Fachsemester      

 

    

Pflichtmodule           
Business and Economics in Food 
Industry 30 6 8 8 8 60  MCT=30% 

H+P=70%  6 

Innovations in Food Engineering 
and Technology 20 8 8 16 8 60  Ex+P=40% 

M=60% M=30 6 

Wahlpflichtmodule* 

Wine production 26 15  9 16 66  Ex+P=40% 
H=60%  6 

Fats and Oils 16 12  24 8 60  H=100%  6 

Fruits and Vegetables 16 12  24 8 60  MCT=20% 
H=80%  6 

Food Packaging. Materials, Sys-
tems and Technology 16 12  12 10 50  

Ex=40% 
K=50% 
P=10%  

 6 

Meat and Meat Products 20 3 8 23 16 70  
Ex=20% 

PRO=40% 
M=40% 

M = 30 6 

Cereals and Cereal Products 22 10  24 12 68  Ex+P=60% 
M=40% M = 30 6 

Dairy Science and Technology 20 10 5 20 5 60  MCT=100
%  6 

Summe 2. Fachsemester          24-30 
*Insgesamt müssen im ersten und zweiten Fachsemester 4 Wahlpflichtmodule belegt werden 
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3. Fachsemester      

 

    

Pflichtmodule           
Practical Competence Module 
(Berufspraktikum) 600 Stunden  H+P=100%  30 

Summe 3. Fachsemester          30 
 

4. Fachsemester      

 

    

Pflichtmodule           

Project/Thesis 600 Stunden  H=65% 
P=35%  30 

Summe 4. Fachsemester          30 
 
Summe Studiengang gesamt          120 
 
Modulabschluss: Ex experimentelle Arbeit  Prüfungsvorleistung:   LNW  Leistungsnachweis 
  E/B Entwurf/Beleg 
  H Hausarbeit 
  K Klausur 
  M mündliche Prüfung 
  MCT Multiple-Choice-Test 
  P Präsentation 
  PRO Projekt 
  R Referat 
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Anlage 5: Ablaufplan und Prüfungszeiträume für den Studiengang Food Science, Technology 

and Business – BIFTEC (MFB) 

MODU-
LE 

MIS 
CODE 

MODULE LOCATI-
ON 

LAND KALENDERWOCHE IM 
JAHRESKALENDER 

AB-
SCHLUS
SDATUM  
TAG/WO
CHE 

PFLICHTMODULE        
1  Food Biotechnology KUL BE 39 40 41  5/41 
2  Food Safety and Quality 

Management 
KUL BE 42 43 44 45 5/45 

3  Process Management 
and Product Develop-
ment 

KUL BE 46 47   5/47 

4  Environmental Practices 
and Sustainability 

UCP PT 6 7 8  5/8 

5  Business and Econom-
ics in Food Industry 

HSA DE 21 22 23  5/23 

6  Innovations in Food 
Engineering and Tech-
nology 

HSA DE 24 25 26  5/26 

WAHLPFLICHTMODULE (4 SIND ZU WÄH-
LEN) 

       

7  
Malt and Beer Produc-
tion 

KUL BE 48 49 50 51 5/51 

8  Distilled Spirits Techno-
logy 

KUL BE 2 3 4 5 5/5 

9  

Wine Production 

UCP PT 9 10 11 12 5/12 

10  Fats and Oils UCP PT 2 3 4 5 5/5 
11  Fruits and Vegetables UCP PT 13 14 15 16 5/16 
12  Food Packaging. Mate-

rials,  Systems and 
Technology 

UCP PT 17 18 19 20 5/20 

13  Meat and Meat Products HSA DE 13 14 15 16 5/16 
14  Cereals and Cereal 

Products 
HSA DE 9 10 11 12 5/12 

15  Dairy Science and 
Technology 

HSA DE 17 18 19 20 5/20 

  SUB TOTAL        
16  Berufspraktikum KUL, UCP, 

HSA 
BE, 
PT, 
DE 

    5/22 

          

17  Project/Thesis KUL, UCP, 
HSA 

BE, 
PT, 
DE 

48 
 

  46 
 

5/22 
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Anlage 6 
Strukturplan für den Studiengang Food Science, Technology and Business 

 – BIFTEC (MFB) 

Übersicht über die Programmmodule 
 
PFLICHT PFLICHT PFLICHT PFLICHT PFLICHT PFLICHT 
MODULE 1 
FOOD BIO-
TECHNOLOGY 
- BELGIEN 

MODULE 2 
FOOD 
SAFETY 
AND QUALI-
TY MAN-
AGEMENT - 
BELGIEN 

MODULE 3 
PROCESS 
MANAGE-
MENT AND 
PRODUCT 
DEVELOP-
MENT  - 
BELGIEN 

MODULE 4 
ENVIRON-
MENTAL 
PRACTICES 
AND SUS-
TAINABILITY - 
PORTUGAL 

MODULE 5 
BUSINESS 
AND ECO-
NOMICS IN 
FOOD IN-
DUSTRY - 
DEUTSCH-
LAND 

MODULE 6 
INNOVA-
TIONS IN 
FOOD ENGI-
NEERING 
AND TECH-
NOLOGY - 
DEUTSCH-
LAND 

6 ECTS 8 ECTS 4 ECTS  6 ECTS  6 ECTS  6 ECTS  
 

WAHLPFLICHT  WAHLPFLICHT  WAHLPFLICHT  
MODULE 7 
MALT AND 
BEER PRO-
DUCTION - 
BELGIEN 

 MODULE 8 
DISTILLED 
SPIRITS TECH-
NOLOGY - BEL-
GIEN 

 MODULE 9 
WINE PRODUC-
TION - PORTU-
GAL 

 

6 ECTS   6 ECTS   6 ECTS   
 

 

 
WAHLPFLICHT  WAHLPFLICHT  WAHLPFLICHT  
MODULE 11 
MEAT AND 
MEAT PROD-
UCTS - 
DEUTSCHLAND 

 MODULE 12 
CEREALS AND 
CEREAL PROD-
UCTS - 
DEUTSCHLAND 

 MODULE 13 
DAIRY SCIENCE 
AND TECHNOLO-
GY - DEUTSCH-
LAND 

 

6 ECTS   6 ECTS   6 ECTS   
 

  PFLICHT  PFLICHT   
  PROFESSIONAL 

COMPETENCE – 
BELGIEN,PORTUGAL 
oder DEUTSCHLAND  

 THESIS/PROJECT – 
BELGIEN, PORTU-
GAL oder 
DEUTSCHLAND  

  

  30 ECTS  30 ECTS    
 
Es sind die sechs Pflichtmodule, vier Wahlpflichtmodule aus dem vorgegebenen Katalog, das Berufspraktikum 
sowie die Masterthesisarbeit für den MSc in „Food Science, Technology and Business“ notwendig. 
 

WAHLPFLICHT  WAHLPFLICHT  WAHLPFLICHT  
MODULE 11 
FATS AND OILS - 
PORTUGAL 

 MODULE 12 
FRUITS AND VEGE-
TABLES - PORTU-
GAL 

 MODULE 13 
FOOD PACKAGING. 
MATERIALS, SYS-
TEMS AND TECH-
NOLOGY - PORTU-
GAL 

 

6 ECTS   6 ECTS   6 ECTS   
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Hochschule Anhalt 
 
 

SATZUNG ZUR ÄNDERUNG  
 

der 
 

PRÜFUNGS- UND  
STUDIENORDNUNG 

 
 
 

zur Erlangung des akademischen 
Grades 

 
 
 

MASTER 
 
 
 

für den Studiengang 
 
 
 

MONUMENTAL HERITAGE 
(MMH) 

 
 

vom 20. April 2011 
 
veröffentlicht in Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule 
Anhalt Nr. 47/2011 vom 27.10.2011. Mit Satzungsände-

rungen AM 49, 51, 63. 
 
 
Aufgrund der §§ 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 
sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt vom 14. Dezember 2010 (GVBl.LSA Nr. 
28/2010 S. 600), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 25. Februar 2016 (GVBl.LSA S. 89, 94) 
wird die nachfolgende Satzung erlassen. 
 
 
 

Artikel I 
 

In § 1 wird Absatz 1, Satz 3 und 4 w.f. geändert: 
 
(1) … Auf gesonderten Antrag können Absolventen 
vergleichbarer Studiengänge von mindestens drei Jahren 
Dauer zugelassen werden, die Zulassung erfolgt in diesem 
Falle durch den Studienausschuss MMH. Er wird vom 
Fachbereichsrat für jeweils zwei Jahre ernannt. 
 
 

Artikel II 
 

§1 Absatz 3 wird w.f. geändert: 
 

(3) Studienbeginn ist der erste Tag des Winter- oder 
Sommersemesters. Die Fachsemester 1–3 können in 
beliebiger Reihenfolge studiert werden. 
 

Artikel III 
 

In „§ 2 wird Absatz 2 w.f. geändert: 
 

(2) Für den erfolgreichen Abschluss jedes Moduls 
und der Masterarbeit werden Credits vergeben. Die Anzahl 
der Credits richtet sich nach dem durchschnittlichen Ar-
beitsaufwand, der durch die Studierenden in dem jeweili-
gen Modul zu erbringen ist. Ein Credit nach dem European 
Credit Transfer System (ECTS) entspricht einem Arbeits-
aufwand (d.i. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Vor- und 
Nachbereitung, Selbststudium, Prüfungsvorbereitungen, 
Erbringung von Studien- und Prüfungsleistungen) von 30 
Zeitstunden. Credits sind ohne Dezimalstelle zu vergeben, 
pro Modul mindestens 5. Die Inhalte eines Moduls sind so 
zu bemessen, dass sie i.d.R. innerhalb eines Semesters 
oder eines Jahres vermittelt werden können. Pro Semester 
sind 30 Credits zu erwerben, das entspricht einer Arbeits-
belastung von 900 Zeitstunden je Semester. 
 
 

Artikel IV 
 

Nach § 18 wird ein neuer § 18 a eingefügt: 
 

§ 18a 
Härtefallregelung bei Verlust des Prüfungsanspruchs 

 
(1) Sofern ein Verlust des Prüfungsanspruchs nach 

§ 18 Absatz 1 durch das Nichtbestehen der 2. Wiederho-
lungsprüfung eines Pflichtmoduls eingetreten ist, kann 
unter folgenden Voraussetzungen auf Antrag eine Härte-
fallregelung zum Verlustausgleich in Anspruch genommen 
werden: 
- Von den übrigen Pflicht-Modulprüfungen des Studien-

gangs darf zum Zeitpunkt der Antragstellung neben der 
Abschlussarbeit und dem Kolloquium/der Präsentation zur 
Abschlussarbeit keine weitere ausstehen. 
- Die bisherige Studiendauer darf zum Zeitpunkt des 

Prüfungsverlustes im Pflichtmodul noch nicht der Gebüh-
renpflicht nach § 112 HSG LSA (Langzeitstudiengebühr) 
unterliegen. 
 

(2) Das endgültig nicht bestandene Pflichtmodul 
kann durch ein zusätzliches Modul (Ausgleichsmodul) 
ausgeglichen werden, es muss in der Creditierung mindes-
tens dem verlorenen Pflichtmodul entsprechen. Der Prü-
fungsausschuss muss in Abstimmung mit dem Studien-
fachberater der Auswahl des Ausgleichs zugestimmt 
haben. Die Modulprüfung im Ausgleichsmodul darf zum 
Zeitpunkt der Antragstellung weder begonnen, noch abge-
schlossen sein. 

 
(3) Der Antrag ist unter Angabe des Ausgleichsmo-

duls an den Präsidenten zu richten. Er entscheidet nach 
vorheriger Anhörung des für den Studiengang zuständigen 
Prüfungsausschussvorsitzenden und des Studienfachbera-
ters über diesen Antrag. 
 

(4) Sofern das Ausgleichsmodul mit Erfolg absol-
viert wurde, ist es an Stelle des Pflichtmoduls in das Ab-
schlusszeugnis zu übernehmen, es geht mit den Credits 
und der Note in die Berechnung des Gesamtprädikats ein. 
Das ohne Erfolg absolvierte Pflichtmodul geht nicht in das 
Gesamtprädikat und in die Creditsumme ein. 
 
 

Artikel V 
 

§ 34 wird w.f. ergänzt: 
 
Diese Änderungen der Prüfungs- und Studienordnung sind 
für alle Studierenden, die ab dem 01.04.20170 in den 
Studiengang Monumental Heritage immatrikuliert wurden, 
gültig.  
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Artikel VI 
 

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung 
durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt zum Som-
mersemester 2017 in Kraft. 

 
(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des 

Fachbereichsrates des Fachbereichs Architektur, Facility 
Management und Geoinformation vom 09.11.2016 sowie 
der Genehmigung des Präsidenten der Hochschule Anhalt 
vom 21.02.2017. 

 
(3) Veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungsblatt der 

Hochschule Anhalt“ Nr. 76/2017 am 22.02.2017. 
 
Köthen, den 21.02.2017 
 
 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Hochschule Anhalt 
 

SATZUNG 
 

zur Änderung der 
 

PRÜFUNGS- UND 
STUDIENORDNUNG 

 
zur Erlangung des akademischen Grades 

 

BACHELOR 
 

für den Studiengang 
 
 

WIRTSCHAFTSRECHT 
(WRE) 

 
 

vom 11.07.2012 
 
 
Veröffentlicht in Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule 
Anhalt Nr. 57/2012 vom 10.12.2012 
 
 
Aufgrund der §§ 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 
sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt i.d.F. vom 14. Dezember 2010 (GVBl.LSA 
Nr. 28/2010 S. 600) wird die nachfolgende Satzung erlas-
sen. 
 

Artikel I 
 

 
 (1) Der § 9 Absatz 2 Satz 4 PSO WRE 2012 erhält 
folgende neue Fassung: 
 
„Darüber hinaus müssen 30 Credits aus den wirtschafts-
wissenschaftlichen Modulen erbracht werden“.  
 
 (2) Die Anlage 4b zur PSO WRE 2012 erhält die in 
Anlage ersichtliche Fassung.  
 

 
Artikel II 

 
Diese Satzung findet Anwendung auf alle Studierende die 
nach der PSO WRE 2012 immatrikluliert sind. 

 
Artikel III 

 
(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung 

durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage 
nach ihrer Bekanntgabe im Internet der Hochschule in 
Kraft. Die Veröffentlichung im „Amtlichen Mitteilungsblatt 
der Hochschule Anhalt“ Nr. 76/2017 erfolgt zu einem 
späteren Zeitpunkt. 
 

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des 
Fachbereichsrates Fachbereich Wirtschaft vom 07.12.2016 
und der Genehmigung des Präsidenten der Hochschule 
Anhalt vom 18.01.2017. 
 
Köthen, den 18.01.2017 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt

 
 
 
 
 
 
 
 
 

            Anlage 4b 
Wahlpflichtmodule 
Wirtschaftsrecht 
 
 
 

Semesterwochenstunden Prü-
fungs-
vorleis-

tung 

Prü-
fungsart 

Zeitdau-
er der 

Prüfung 
Credits 

15 Wochen  

V Ü P   

Wahlpflichtmodule (Schwerpunktbereich-  die Module eines Schwerpunktes sind zu wählen) 
A.   Arbeits- und Sozialrecht          
Kollektives Arbeitsrecht 2 2    LNW M 20 Min 5 
Arbeitsrechtliches Seminar 2 2     R/H  5 
Sozialrecht 2 2    LNW K 90 Min 5 
Projekt zum Arbeits- und Sozialrecht   4    Pro  5 
Wahlpflichtmodul aus dem Profilbereich des 
Studienganges BA BWL mit personalwirtschaftli-
chem Inhalt 

2 2     
PSO BA 

BWL  5 

Wahlpflichtmodul aus dem Profilbereich des 
Studienganges BA BWL 2 2     

PSO BA 
BWL  5 

          
B.   Bank- und Versicherungsrecht          
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Bankrecht 2 2     R  5 
Privatversicherungsrecht 2 2     R/H  5 
Recht der Kreditsicherheiten 2 2     K 90 Min 5 
Immobilienrecht 2 2     K 90 Min 5 
Wahlpflichtmodul aus dem Profilbereich des 
Studienganges BA BWL 2 2     

PSO BA 
BWL  5 

Wahlpflichtmodul aus dem Profilbereich des 
Studienganges BA BWL 2 2     

PSO BA 
BWL  5 

          
C.   International Business Relations          
Europarechtliches Seminar 2 2     R/H  5 
Seminar zum  europäischen Wirtschaftsrecht 2 2     R/H  5 
Internationales Privatrecht 2 2     R/H  5 
Seminar zum Internationalen Wirtschaftsrecht 2 2     R/H  5 
Wahlpflichtmodul aus dem Profilbereich des 
Studienganges BA BWL 2 2     

PSO BA 
BWL  5 

Wahlpflichtmodul aus dem Profilbereich des 
Studienganges BA BWL 2 2     

PSO BA 
BWL  5 

Wirtschaftsrechtliche  Wahlpflichtmodule (5 sind zu wählen) 
Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht 2 2    LNW K 90 Min 5 
Insolvenz- und Zwangsvollstreckungsrecht 2 2    LNW K 90 Min 5 
Prozessrecht ,Schiedsgerichtswesen und Media-
tion 2 2    LNW K 90 Min 5 

Wettbewerbs- und Kartellrecht 2 2     R/H  5 
Wirtschaftsverwaltungsrecht II 2 2     K 90 Min 5 
Bank- und Versicherungsrecht 2 2     K 90 Min 5 
Internationales Wirtschaftsrecht 2 2     R/H  5 
Medienrecht 2 2    LNW K 90 Min 5 
Wirtschaftsstrafrecht 2 2    LNW K 90 Min 5 
Rechtsvergleichung 2 2     R/H  5 
Steuerrecht 2 2    LNW K 90 Min 5 
Projektstudium   4    P   
 
Wahlpflichtmodule 
Wirtschaftswissenschaften 
 
 
 

Semesterwochenstunden Prü-
fungs-
vorleis-

tung 

Prü-
fungsart 

Zeitdau-
er der 

Prüfung 
Credits 

15 Wochen  

V Ü P   

Wirtschaftswissenschaftliche  Wahlpflichtmodule (6 sind zu wählen) 
Organisation und Personal 2 2     K 90 Min 5 
Produktionswirtschaft und Logistik 2 2     K 90 Min 5 
Marketing 2 2     K 90 Min 5 
Finanzierung und Investition 2 2     K 90 Min 5 
Betriebliche Steuerlehre 2 2     K 90 Min 5 
Buchführung, Bilanzen 3 1 2   TN 80 K 180 Min 5 
Kosten- und Leistungsrechnung 2 2     K 135 Min 5 
Wirtschaftsmathematik und Statistik I 3 2 1    K 180 Min 5 
Wirtschaftsmathematik und Statistik II 3 2 1    K 180 Min 5 
Wirtschaftsinformatik 2 2    LNW K 90 Min 5 
Mikroökonomie 2 2     K 90 Min 5 
Makroökonomie 2 2     K 90 Min 5 
Wirtschaftspolitk 2 2     K 90 Min 5 
Außenwirtschaft 2 2     K 90 Min 5 
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Hochschule Anhalt 
 
 

ERGÄNZUNGSSATZUNG 
 

der 
 

PRÜFUNGS- UND  
STUDIENORDNUNG 

 
 
 

für den Bachelorstudiengang 
 
 
 

MASCHINENBAU (MB) 
 
 

vom 06. Juni 2012 
 
(Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 55/2012 

vom 08.08.2012.) 
 
und Änderungssatzung vom 29. Januar 2014 

 
(Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 66/2014 

vom 12. Mai 2014) 
 
 
 
Mit Bezug auf den Kooperationsvertrag über die 
Zusammenarbeit im Rahmen der Chinesisch-

Deutschen Hochschule - Hochschule Hannover – 
mit der Universität Hefei vom 19.11.2009 

 
 
 

Artikel I 
 

Die Anlagen 1, 2 und 4 der Prüfungs- und Studienordnung 
werden ausschließlich für die chinesischen Studierenden, die 
im Rahmen des Kooperationsvertrages der chinesisch-
deutschen Hochschule im Studiengang Maschinenbau an der 
Hochschule Anhalt studieren, durch die Anlagen1a, 2a ersetzt. 

Verweise im Text auf die Anlagen 1,2 und 4 gelten ent-
sprechend für die Anlagen 1a, 2a und 4c. 
 
 
 

Artikel II 
 
Das Studienprogramm ist als 3+1 Programm aufgebaut. Drei 
Jahre erbringen die Studierenden Studien- und Prüfungs-
leistungen im Studiengang Maschinenbau der Universität 
Hefei, was im Umfang von 120 Credits für ingenieurtechnische 
Grundlagen- und Vertiefungsmodule anerkannt wird. Für 
Studierende, die zum ersten Tag des im Wintersemesters an 
die Hochschule Anhalt kommen, sind alle Module des 
regulären 5. Semesters des Studiengangs Maschinenbau zu 
absolvieren. Für Studierende, die zum ersten Tag des 
Sommersemesters an die Hochschule Anhalt kommen, sind 
alle Module des regulären 6. Semesters des Studienganges 
Maschinenbau zu absolvieren. 
Nach erfolgreichem Abschluss der Module im Umfang von 30 
Credits und dem Nachweis der 120 Credits der 
Ingenieurmodule an der Universität Hefei sind die 
Studierenden zum Berufspraktikum und zur Bachelorarbeit 
zugelassen und erwerben bei Erfolg damit 30 weitere Credits. 
Damit schließt das Studium mit 180 Credits ab. 
Eine Bestätigung der Module des 5. bzw. 6. Semesters sowie 
die Vergabe der Bachelorurkunde des Studiengangs 
Maschinenbau erfolgt von der Hochschule Anhalt. Das 
Zeugnis wird von der Universität Hefei vergeben. 
 
 
 

Artikel III 
 
Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den 
Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer 
Bekanntgabe im „Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule 
Anhalt“ in Kraft.  
Ausgefertigt auf Grund der Beschlüsse des Fachbereichsrates 
des Fachbereiches Elektrotechnik, Maschinenbau und Wirt-
schaftsingenieurwesen vom 30.03.2016.  
 
Köthen, den 23.02.2017  
 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn  
Präsident der Hochschule Anhalt 
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 Anlage 1a 

 Bernburg 
 Dessau 
 Köthen 
 

  
 Hochschule Anhalt  
 Anhalt University of Applied Sciences 
 
 

 Bachelorurkunde 
 Bachelor’s Degree Certificate 
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 Die Hochschule Anhalt 
 Fachbereich Elektrotechnik, Maschinenbau 
Austauschstudent und Wirtschaftsingenieurwesen 
im Rahmen des Kooperationsvertrages verleiht aufgrund der bestandenen 
über die Zusammenarbeit der Deutsch- Bachelorprüfung im Studiengang  
Chinesischen Hochschule -Hochschule Hannover-  
mit der Universität Hefei vom 19.11.2009; Maschinenbau 
gültig nur im Zusammenhang mit der Bachelor- 
urkunde und dem Bachelorzeugnis der den akademischen Grad 
Heimathochschule Bachelor of Engineering (B.Eng.). 

  
   

Exchange student Anhalt University of Applied Sciences 
based on the agreement between the Department of Electrical, Mechanical 
German-Chinese University and Industrial Engineering 
-University of Applied Sciences and Arts has awarded the academic degree of 
Hannover- and Hefei University Bachelor of Engineering (B.Eng.) 
from 19/11/2009;  
valid only together with the certificate of after the successful completion of examinations 
Bachelor studies from the home university following a course in 

  
 Mechanical Engineering 
  
 Köthen, TT.MM.JJJJ 
   
  
  
   Dekan Prof. Dr. Vorname Name  
 Dean 
  
 
 
  
 Vorsitzender des Prüfungsausschusses Prof. Dr. Vorname Name 
 Chair of the Examinations Committee 

 «Name», «Vorname» 
 
 Nachname (surname), Vorname (first name) 
 

 
 TT.MM.JJJJ, Ort 
 
 Geburtsdatum (date of birth), Geburtsort (place of birth) 
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Anlage 2a 

Ergänzung zum Zeugnis der Universität Hefei: 

Module für Studierende, deren Studienbeginn der erste Tag des Sommersemesters ist Credits Note 

Mechanische Antriebe 5  

Programmierung 2 5  

FEM 5  

CAM 5  

Kunststofftechnik 5  

Wahlpflichtmodul 5  

Berufspraktikum 15  

Bachelorarbeit 15  

 

 

   

Module  für Studierende, deren Studienbeginn der erste Tag des Wintersemesters ist Credits Note 

Konstruktion 5  

Leichtbau 5  

Fertigungsmesstechnik 5  

Wahlpflichtmodul 1 5  

Wahlpflichtmodul 2 5  

Wahlpflichtmodul 3 5  

Berufspraktikum 15  

Bachelorarbeit 15  
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